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us (Fi der Beſchuldigungen rückt, die in dieſen Tagen Friedrich Alfred Krupp war am 17. Fe⸗ 
- Abo unements⸗Ein ladung. gegen ihn in der ſozialdemokratiſchen Preſſe bruar 1854 geboren und übernahm nach dem 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon-⸗erhoben worden find. Haben ihn die 19 am 14. Juli 1887 erfolgten 0 ſeines 
Mement für den Monat Dezember für die] und die Erbitterung über nichtswürdige Ver- Vaters Alfred die Eſſener Gußſtahlwerke, die 
ein 5 1 er Don D as ran leumdungen gefällt, hat er ſich ſelbſt im Be- die bedeutendſten der Erde find. Er gründete 
Amal täglich erſchelnen . wußtſein einer Schuld gerichtet? das find |eine Reihe neuer Abtheilungen, erwarb 1893 
zeitung mit 37 Pfg. n 5 1 0 ach zunächſt en e aber] das Gruſonwerk und 1 den ode der 
nehmen alle Poſtanſtalten an, auch wie fie auch beantwortet werden mögen: vor Schiffsbau. und Majchinenbau-Aftiengejell- 
werd d Eh 5 1 den Poſtboten 10 dem Tode hat die Anklage Halt zu machen, ſchaft „Germania“ in Berlin und Gaarden. 

rden urch die beſte ende ! „und der Arm, der noch eben den erſten Stein | Im Jahre 1899 beſchäftigte die Firma Krupp 
Zeitungs bezugsgelder eingezogen. Die auf den Mann 1 18175 an einschließlich 3210 Beamte 44087 nn. 
Stettiner Zei wird bereits Abends aus⸗kräftet nieder. Mit Friedr. Alfred Krupp iſt Mehr als 100000 Perſonen bezogen von ihm 
b 2 r Ang die Dynaſtie der Eſſener Kanonenkönige, die ihren Lebensunterhalt. Zum Verkehr auf dem 
gegeben. 5 ihren Namen und mit ihm den guten und Eſſener Werk allein dienten 100 Kilometer 
4 * Die Redakt on. ehrenvollen Klang der deutſchen Induſtrie in |Erienbabngeleife; ein Telegraphennetz von 80 


ke; alle Welt getragen hat, ausgeſtorben. Kilometern vermittelte 19308 Depeſchen, ein 
BR Von dem Kaiſer iſt folgende Depeſche ein-] Fernſprechnetz von 297 Kilometern. täglich 
Im Reichstag gegangen: „Direktorium Gußſtahlfabrikf rund tauſend Geſpräche. Die Konſumanſtalt 


4 5 S 1 [Friedrich Krupp, Eſſen (Ruhr). Die Nach- der Werke hatte 47 Verkaufsſtellen. Es iſt das 
3 en a behaftete richt von dem fo unerwartet eingetretenen Hin« | Mufter eines Rieſenbetriebes. Krupp war 
Perſonen und die Regelung des Strafvoll-]ſcheiden Ihres Chefs hat mich tief erſchüttert. Mitglied des Staatsraths, wurde aus beſon⸗ 
zugs betreffende Interpellation der Sozial-] Die Vorſehung hatte den Geheimen Rath derem Vertrauen der Krone auch am 27. Ja- 
emokraten unterbrochen Die Anfrage wurde] Krupp an die Spitze eines Unternehmens ge. nuar 1897 ins Herrenhaus berufen, ſpäter 
nach der Begründungsrede des Abg. Heine, ſtellt, das weit über die Grenzen des Vater⸗ zum Wirklichen Geheimen Rath ernannt und 
der alle neuerdings durch die Preſſe gegange- landes eine univerſale Bedeutung gewonnen] achörte 1893 bis 1898 dem Reichstage an als 
nen Beſchwerdefälle über polizeiliche und hat. Dies Werk. wie es von dem genialen Vertreter feiner Vaterſtadt Eſſen. Er war hier 
gerichtliche Mißgriffe zuſammentrug, durch a e 1 Kam 5 1 der C Die 
den Staatsfekretär Nieberding dahin beant⸗ ſondern jenem Di entſprechen Lebens Stadt Eſſen hatte ihn auch zu e den 
wortel, daß der Reichskanzler alle wirklich auszubilden, ſah er als Aufgabe feines Lebens | bürger ernannt. Mit ihm iſt der erſte deutſche 
vorgekommenen Ausſchreitungen der bezeich] an. Sein Name iſt mit der Eutwickelung der Induſtrielle und der erſte preußiſche Steuer 
neten Art verurtheile und innerhalb der e 89 neee e n. zahler geſtorben. EST: Er 
Grenzen feiner Kompetanz vorgehen wolle, der modernen Befeſtigung wie des Schiff. In ihrem Nachruf für Krupp ſchreibt die 
as heißt, ſoweit es ſich um Maßregeln von baues auf das innigſte verknüpft. In der „Rhein. Weſtf. Ztg.“: Friedrich Alfred Krupp 
ee 2 ; ien] Fürſorge für ſeine Angeſtellten war er un⸗ [war ein zarter Knabe und ein ſchwacher, herz 
Juſtizbehörden handle. Die Gerichte ſeien ]! ben Tr ? zh war ein zarter Knabe und ein ſchwacher, herz 
unabhängig, und die Polizei ſei Landesſache. übertroffen und vorbildlich. So empfinde ich, leidender Mann, der im Orient verſchiedent⸗ 
Für Preußen könne der Herr Reichskanzler in | dem “er Verewigte e 4 85 lich Heilung von Aſthma ſuchte. Außerdem 
iner Eigenſchaft als Minifterpräfident auch] auf re treueſte den war, e 255 iter war er unähnlich ſeinem Vater, ein weicher, 
bezüglich des polizeilichen Gebiets die gleiche amtenſchaft und den Tauſenden er Arbeiter faſt ängſtlicher Charakter. Krupp empfand es 
Zusage machen. Thatſächlich erfolge die ſeinen Verluſt auf das ſchwerſte. Im 1 R“ außerordentlich peinlich, als bei Begründung 
Remedur in allen Bundesftaaten, wenn ſie 8 5 Wilhelm 1. R.“ der „Berl. Neueſt. Nachr.“ und des Flotten⸗ 
auch nicht fo in die Oeffentlichteit dringe, wie Dem Direktorium der Firma Krupp ſindſ vereins fein Name in die Oeffentlichkeit ge- 
die oft ſtark aufgebauſchten Verfehlungen. im Laufe des geſtrigen Tages noch folgende zerrt und angegriffen wurde; er war nicht der 
Was die Regelung des Strafvollzugs anlangt, Telegramme zugegangen: Mann des heftigen Kampfes. Am 13. und 14, 
ſo wiederholte der Staatsſekretär ſeine Er⸗ Der Erbgroßherzog von Baden tele ds. Mts. woilte er mit Gemahlin und Töchtern 
klärung vom letzten Frühjahr, daß die] graphirte: „Tiefbetrübt durch den frühen in Kiel. In der letzten Woche kehrte er zur 
Wichtigkeit dieſer Refarm von den verbündeten] Tod Ihres hochverehrten Chefs ſpreche ich dem Villa Hügel zurück. Die überaus heftigen An⸗ 
gierungen anerkant werde, daß fie aber Direktorium mein herzlichſtes Beileid aus. griffe der ſozialdemokratiſchen Preſſe gegen 
erſt auf Grund eines neuen Strafſyſtems in Friedrich, Erbgroßherzog von Baden.“ — Der] die Ehre ſeiner Perſon und ſeines Hauſes 
Angriff genommer werden könne. Der Um⸗ Reichskanzler Graf v. Bülow ſandte folgendes haben Herrn Krupp auf das ſchwerſte ange⸗ 
ſtand, daß die Einzelſtaaten 100 Millionen Telegramm: „Tief ergriffen durch die Mit- griffen, wie das bei ſeinem leicht verletzbaren 
Mark für Gefängnißbauten würden aus- theilung von dem plötzlichen Hinſcheiden des | Gemüth nicht zu verwundern war. Die fort⸗ 
a müſſen, rücke dieſen Zeitpunkt noch in] von mir hochgeſchätzten Wirklichen Geheimen dauernde Gemüthsaffektion in dieſen Tagen 
die Ferne. Die Behauptung des Abg. Lenz: Raths Krupp betrauere ich mit Ihnen, feinen | und die ſichere Ausſicht, daß der Prozeß bei 
mann, daß das Reichsjuſtizamt es an gejet- | Beamten, Arbeitern und Freunden, ſchmerz⸗ einer juriſtiſch geſchickten Gegenſeite ſich Mo⸗ 
e Initiative auf dem berührten Ge- lichſt den bewährten Leiter unſeres größten nate, vielleicht Jahre hinziehen könnte, haben 
biete fehlen laſſe, gab dem Staatsſekretär]induſtriellen Unternehmens, den treuen Die⸗ die überaus traurige Kataſtrophe herhei⸗ 
Anlaß, mitzutheilen, daß Vorarbeiten für die ner ſeines Königs und fürſorgenden Vater geführt. Die öffentliche Meinung in Eſſen 
Aeviſion des Strafgeſetzbuchs ſtattfinden und ſeiner Angeſtellten. Reichskanzler Graf von ſteht unentwegt zu Krupp und in allen Kreiſen 
eine Kommiſſion alle Fragen der Strafprozeß⸗ Bülow.“ — Das Telegramm des Chefs des |ruft man ſich rührende Züge des Verſtorbenen 
ordnung prüfe. Im Strafvollzug ſei durch] Zivilkabinets Excellenz v. Lucanus lautet: in Erinnerung; nur ſelten hört man rohe 
eine Vereinbarung zwiſchen den Einzelſtaaten „Mit meinem Danke für die Mittheilung von Aeußerungen. 
die wünſchenswerthe Einheitlichkeit im Weſent⸗[dem jähen Tode des Wirklichen Geheimen Die Nachricht vom Tode Krupps rief un⸗ 
lichen hergeſtellt, und wenn Beſchwerden vor⸗ Raths Krupp verbinde ich den Ausdruck mei peſchreibliche Bewegung hervor; viele Arbeiter 
liegen, "fo haben fie nicht ihren Grund ner wärmſten Theilnahme au dem unerſetz. verließen weinend die Kruppſchen Werkſtätten. 
Fehlen von geeigneten Beſtimmungen, Ton- lichen Verluſte, der mit den Angeſtellten und Gegen 146 Uhr begannen von allen Kirchen 
dern darin, daß ſie nicht beachtet werden. Die Arbeitern der Krupp'ſchen Werke von der deuf- die Glocken zu läuten. Geheimrath Jencke, 
auf die Interpellation ertheilte Antwort be |jchen Induſtrie und weit über die Grenzen des der kürzlich ausgeſchiedene Vorſitzende des 
Friedigte voller auf der Rechten, von der der] Vaterlandes hinaus von der großen Zahl der | Kruppſchen Direktoriums wird erwartet, um 
Abgeordnete Oertel ſprach, als im Zentrum, Verehrer des ſeltenen Mannes aufs innigſte] die nöthigiten Dispoſitionen zu treffen. Ferner 
Namens deſſen der Abg. Groeber dringend den | mitempfunden wird. v. Lucanus.“ — Ferner traf der Vetter des Verſtorbenen, Alfred 
Frlaß von Beſtimmungen zur Verhütung bon gingen Telegramme ein von dem Staats⸗ Krupp, der zur Leitung der Fabrik auserſehen 
Uebergriffon unabhängig von der Frage eines ſekretär des Reichspoſtamts Kraetke und vom ſein ſoll, aus Wien hier ein. — Gleich nach der 
umfaſſenden Stratvollzugsgeſetzes verlangte,] Staatsſekretär des Reichsjuſtizamts Dr. Nücktehr erupps nach Villa Hügel tauchten be- 
nd auf der Linken. Hier traten die Abag.] Nieberding. — Der Kriegsminiſter v. Goßler unruhigende Gerüchte über ſein Befinden auf, 
Daſſermann, Schrader und Lenzmann den ſandte folgendes Telegramm: Die Nachricht man wußte, daß er aſthmatiſch und herzleidend 
Forderungen der Interpellanten mehr oder] von dem Tode des Geheimratly Krupp hat war, und die jüngſten Vorgänge ſetzten ihm 
Seniger bei. Zuletzt ſprach der Abg. Bebel. mich aufs tiefſte bewegt. Ich habe jeine Per⸗ hart zu; er fühlte ſtetigen Andrang zum Kopf 
Eine hervorragende Rolle unter den Be- ſönlichkeit hoch geſchätzt. Was er geſchaffen, und war hochgradig nervös. Nach dem erſten 
4 chwerdefällen ſpielte das bekannte unlieb- iſt ein bleibendes Denkmal ſeiner Größe, ſeine Schlaganfall erholte ſich Krupp ſo, daß er mit 
zune Begegniß des Frl. Augspurg, nament.] Schöpfungen zu erhalten nationale Pflicht. — | feiner Umgebung, dem Juſtitiar Korn ſprechen 
nich dank der breiten Crörterung dieſes Falles Finanzminiſter Freiherr von Rheinhaben tele⸗ konnte. Als die erſten Ertrablätter mit der 
urch Abg. Müller ⸗ Meiningen. Der | graphirte: „Mit dem Direktorium im tieſſten] Todesnachricht erſchienen, glaubte man an 
weimariſche Regierungsvertreter legte dar, Schmerze verbunden, bewahre ich gleich ihm | eine Myſtifikation, dann nahm man Selbſtmord 
ß das Martyrium der Dame zum guten] das Bild des theuren Heimgegangenen in an. Als aber beſtimmte Einzelheiten bekannt 
Tbeile ein freiwilliges war. Heute nimmt die treuem Herzen.“ — Vom Miniſter der öffent- wurden, konnte man allenthalben Ver⸗ 
eratbung des gäelltarifgeſezes ihren Fort- lichen Arbeiten Budde ist nachſtehende Bei. wünſchungen gegen die Urheber der Schmäh⸗ 


aug. leidsdepeſche eingegangen: „Tief erſchüttertſ artikel hören. Der Kaiſer wurde unverzüglich 

2 ˙·1 u —— durch gr Tod = n 7 5 von dem 3 5 5 

* 3 N klage ich ſeinen Heimgang als Leiter der Geſtern Vormittag verſammelten ſich in 
Friedrich Alfred Krupp T. Staatselſenbahnverwelfung und als lang- Eſſen die Delegirten der michtfoyialiffiiten 
Die Nachricht, daß am Sonnabend Ge- jähriger treuer Freund des Verſtorbenen. 

beimrath F. A. Krupp in Folge eines Gehirn-] Sein Wirken und fein Name werden in der 


Vereine. Urſprünglich war eine Proteſtver⸗ 
e ſammlung gegen die Angriffe der ſozialiſti⸗ 

ſchlags plötzlich aus dem Leben geſchieden iſt, Geſchichte der Induſtrie alle Zeit in Ehren 

wirkt erſchütternd, wenn man ſie in das Licht! gehalten werden.“ 


chen Preſſe gegenüber Krupp in Ausſicht ge⸗ 
5 — in Folge des Ablebens Krupps ge- 


in „ & we R fi 72 N 2 1 1 4 
** „Ich hatte nämlich beſchloſſen, fie nicht län- Beſitz von ihm ergreifen, nachdem er niemals 
Alngleiche Br üder. ger mehr im Gartenhauſe zu laſſen, denn hin auch nur den leiſeſten Wunſch in ſich gefühlt, 
Driginal-Roman von Irene v. Hellmuth. ter dieſem nächtlichen Umherſtreifen ſteckt dieſes oder jenes Mädchen beſitzen zu dürfen? 
114 Nachdruck verboten. nichts Gutes; aber, — wenn fie jo arm iſt, — Nein! — 
—— was meinſt Du? — —“ Er wollte es ſich nicht eingeſtehen, und doch 
„Ja, ganz allein. Sie ging wie immer Eugen vollendete den Satz nicht. Er blickte zog er, als er allein in ſeinem Zimmer war, 
N br raſch, aber da ich ſeit heute Morgen den Bruder fragend, beinahe ängſtlich an, als ein rothes Band aus ſeiner Bruſttaſche, be- 
pweiß, daß wir, gewiſſermaßen Hausgenoſſen hinge von deſſen Antwort Tod und Leben für trachtete es lange und verſchloß es dann im 
3 An, jo ſprach ich ſie an. Ich bin viel zu ga- ihn ab. hinterſten Fach des alten Schreibtiſches. 
ant, um zugeben zu können, daß ein junges „Es iſt das Beſte, Du läßt ſie gehen, Eugen,“ Dann ſaß der junge Mann, den Kopf in die 
Mädchen zu ſo vorgerückter Stunde allein ſagte Heinz jetzt ſehr ernſt. „Denn wenn Du Hand geſtützt, lange Zeit unbeweglich, und 
gl der Straße bleibt. Ich bot ihr meine es Dir auch nicht eingeſtehen willſt, ich weiß ſtarrte träumeriſch vor ſich hin. Vor ihm auf 
egleitung aun, hatte aber Mühe, ihr zu es doch, Du biſt verliebt in das Mädel, — dem Tiſche lag ein Bogen Papier, nebſt Tinte 
Folgen. Sie lief beinahe. Ich glaube, — ſie nein, leugne nicht,“ ſchaltete er ein, als Eugen und Feder Aber das Blatt enthielt nur die 
Holte mich los ſein. Kaum ein Wort ſprach eine ungeduldig abwehrende Bewegung beiden Worte: „Mein Fräulein!“ Eugen 
die Kröte mit mir. Haft Du mich etwa bei ihr machte. „Ich war in meinem Leben ſchon ſehr ärgerte ſich über ſich ſelbſt, daß ihm der Brief 
ngeſchwärzt?? RR oft verliebt, und kenne daher die Symptome nicht aus der Feder wollte. Er konnte die 
Eugen ſchien die Frage überhört zu haben. genau. Bei mir macht das ja nicht viel, — Worte nicht finden. Endlich begann er zu 
0 ſchritten ſchweigend zuſammen den Gar- iſt es die Eine nicht, iſt es die Andere. — Aber ſchreiben. Doch gleich wurde das Papier in 
nweg entlang. Daun berührte der Aeltere Du, — Du biſt ein völlig anderer Charakter Fetzen geriſſen und unter den Tiſch geworfen. 
icht den Arm des Jüngeren. und haſt die Liebe noch nicht kennen gelernt. Ebenſo erging es einem zweiten und dritten 
2 „Und — jragtejt, Du ſie nicht, woher fie Geſchieht es aber einmal, fo wird ſie bei Dir Blatt. Erregt ſprang Eugen auf und lief mit 
mme, — was fie jo ſpät noch außerhalb des zu einer elementaren Gewalt, die jede großen Schritten im Zimmer hin und her. 
Pauſes zu thun habe?“ — 2 Schranke niederreißt! Siehſt Du, davor möchte „Das dumme Gepfeife ift Schuld daran,“ 
neh, — mein Lieher, wer wird jo neu- ich Dich bewahren! Ich bin ein guter Kerl, murmelte er. 
ierig ſein! Ich habe gar kein Verlangen wenn ich Dir auch manchmal leichtſinnig er⸗ In der That drang aus dem Zimmer des 
N je ach, zes zu erfahren. Das Mädchen iſt ſcheine. Nun ja, ich ſehe die Welt und das Bruders, das dem ſeinigen ſchräg gegenüber⸗ 
Tur hübſch, es gefällt mir; aber über ihr Leben eben mit ganz andern Augen an, als lag, ein luſtiges Pfeifen. Eugen blieb ſtehen 
un und Laſſen will ih durchaus keine Auf. Du. Aber vor dem Leid, das eine unglückliche und lauſchte. Es war eine übermüthige 
2 ung haben! Was geht es mich auch an? Liebe über Dich heraufbeſchwören würde, muß Operettenmelodie. 
< Ar weiß, wenn ich ſie fragte, ob ſie mir die ich Dich warnen. Du kannſt das Mädchen un. „Ich wollte, ich könnte ſein wie Heinz,“ 
It abrhatt fagen würde! Krankenpflegerin möglich zu Deiner Lebensgefährtin machen, flüſterte er wieder. „Ich glaube, er hat recht, 


nein lachte wieder übermüthig auf, und ſelbſt jagen müſſen, — und deshalb muß es mich nicht ändern. 

Ke Miserables Wetter,“ brummte er, „die noch nicht zu ſpät! £ Zimmer. u 

ülte dringt durch den dickſten Mantel.“ Das letztere hatte Heinz mehr zu 1 Aber als er endlich zur Ruhe sing, lag das 
ar Sagteſt Du nicht vorhin, daß das Mädchen geſprochen. Eugen hörte auch gar nicht auf. weiße Blatt Papier noch immer unbe 

Im je?“ begann Eugen wieder, indem er ſich Es kam ſo ſelten vor, daß der luſtige Heinz in auf dem Tiſch. 

nr lübte, mit dem Bruder gleichen Schritt zu ſolch ernſtem, dringendem Ton zu ihm rad); 
alten, „ſprach ſie davon?“ Be befremdete es ihn au das höchſte. 

ln a, — arm wie eine Kirchenmaus, — das] Sollte der Bruder recht haben? Sollte die d 


— Lu 
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Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Hraienftein & Vogler, G. L. Daube, 
Juvalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerfimann. 
Elberfeld W. Thienes. Halle a S. Jul. Var & Co. 
Heimburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


ſtaltete ſich aber die Verſammlung zu einer [gegen 12 370 Ende Juni. An Droſchken 
ergreifenden Trauerkundgebung. Nach einer waren insgeſamt 8093 (8110) vorhanden: 
zu Herzen gehenden Anſprache des Vorſitzen-J6986 erſter Klaſſe, davon weitaus die Mehrzahl 
den erhob man ſich zu Ehren des Todten von (6388) mit Fahrpreisanzeiger, 954 zweiter 
den Plätzen; alsdann wurde die Abjendung [Klaſſe mit Fahrpreisanzeiger und 153 Gepäck⸗ 
eines Beileidstelegramms an Frau Krupp droſchten. Omnibuſſe wurden 725, Thor⸗ 
einſtimmig beſchloſſen. wagen 137 gezählt. Die Zahl der Straßen- 
Nach den bisherigen Beſtimmungen er- bahnwagen belief ſich auf 3274 (3386), — Die 
folgt die Beiſetzung Krupps Mittwoch Vor- Arbeiter auf den ſtädtiſchen Vieh- und 
mittag von dem ſogen. Stammhauſe aus. Schlachthöfen in Berlin haben neue Forderun⸗ 
Bereits Dienſtag Abend wird die Leiche von gen aufgeſtellt, die den ſtädtiſchen Behörden 
der Kruppſchen Fabrikfeuerwehr von derf unterbreitet werden ſollen. Sie wünſchen 
Villa Hügel abgeholt und nach dem Stamm gänzliche Abſchaffung der Akkordarbeit, Er- 
hauſe überführt. Dort bleibt ſie über Nacht richtung eines Arbeiterausſchuſſes und für 
aufgebahrt. Die Beerdigung erfolgt auf dem ſämtliche auf dieſen Höfen beſchäftigte Arbeiter 
Kruppſchen Friedhofe, wo auch die Eltern des einen Anfangswochenlohn von 25 Mk., nach 5 
Verſtorbenen ruhen. — Dem Vernehmen nach Jahren 27 Mark. Die Tagelöhne betragen 
iſt Frau Krupp zur Univerſalerbin eingeſetzt. [gegenwärtig 2,50 bis 3 Mark. Die Direktion 
„Sämtliche Berliner Blätter ohne Unter- hat eine Erhöhung des Tagelohnes um 15 Pf. 
ſchied der Partei widmen Krupp ehrende Nach in Ausſicht geſtellt. — In Poſen wurden bei 
rufe und schildern, wie ſich die Firma aus den den am Sonnabend beendeten Stadtverord- 
kleinſten Anfängen zu dem größten Welt.] netenwahlen im Ganzen 21 Deutſche und 5 
etabliſſement entwickelt hat. Allgemein wird Polen gewählt. Die Betheiligung auf beiden 
die Beſcheidenheit und lautere Geſinnung des Seiten war eine außerordentlich rege. — Bei 


Verſtorbenen gerühmt, der für ſeine Arbeiter den Wahlen für den anhaltiſchen Landtag 


ſtets ein Herz hatte und auch in ſozialer Hin⸗ haben ; 
: a Kane gr 35 n zum erſten Male Sozialdemokraten 
ſicht muſtergültig für ſie ſorgte; man bedauert einen Sieg davongetragen, und zwar erober⸗ 


ungemein das tragiſche Goſchick, welches Krupp ten He di d 2 a 
gerade im jetzigen Augenblick hinweggerafft, Sauk it na 2 . was ee 


und giebt der Ueberzeugung Ausdruck, daß die ; - : 
jüngſten Verdächtigungen nicht ohne Einfluß —f e e die Agrarier weitaus 


auf ſeinen Geſundheitszuſtand geblieben ſeien. 
Er je > a 5 . 
geworden, aber ſein Name werde neben dem f 

ſeines Vaters einen dauernden Platz auf den Berlin Deutschland. 
Ruhmesblättern deutſchen Gewerbefleißes be⸗[. Ii W ee FR Von den Na; 
haupten. — Der „Vorwärts“ knüpft an die tionalliberalen iſt im Reichstage ein Antrag 
Todesnachricht folgende Worte: „Der Tod eingebracht worden, dem 1. Abſatz des $ 12 
legt uns die Pflicht auf, vorläufig von jeder] des Taufgeſetzes folgende Faſſung Zu geben? 
weiteren Erörterung der an ſeinen Namen] Der Zeitpunkt, mit welchem das Geſetz in 
geknüpften Angelegenheit abzuſehen.“ — Von] Kraft tritt, wird durch kaiſerliche Verordnung 
juriſtiſcher Seite wird darauf aufmerkſam ge-] mit Zuſtimmung des Bundesrathes beſtimmk. 


macht, daß durch den Tod Krupps das Straf- — Der „Vorwärts“ veröffentlicht ein Ge ⸗ 


verfahren gegen den „Vorwärts“ keineswegs] beimzirkular eines aus kouſervattwen und 
erlöſche. — Wie weiter mitgetheilt wird, hatte] nationalliberalen Perſönlichkeiten beſtehenden 
Krupp vor ca. 1 Jahr hier und in Genua | Komitees, in welchem um Geldbeiträge für 
ſchwere Ohnmachtsanfälle und wurde wegen [eine Broſchüre erſucht wird, durch deren Vers 
ſeines Herzleideus wiederholt von Profeſſor] theilung der Agitation der Sozialdemokratie 
Schweninger behandelt. — Die Nachricht vom [in weiteſtem Umfange entgegengearbeitet wer⸗ 
Tode Krupps wird in Wien im Zuſammen⸗ den ſoll. € 

hang mit den gegen ihn gerichteten Angriffen — Nach einer Meldung aus Breslau 
von der geſamten Preſſe lebhaft kommentirt wurde die Nummer der „Bresl. Morgenztg.* 
und allſeitig der Anſicht Ausdruck gegeben, daß vom 16. d. M. beſchlagnahmt, in welcher auf 
die peinlichen Eröffungen im „Vorwärts“ den Artikel des „Vorwärts“ über Krupp an 
ſowie die geiſtige Erkrankung jeiner Frau den dentungsweiſe Bezug genommen war. 
ſchwachen Kräften des ſchon ſeit langem Krank] — Wie in Brüſſel beſtimmt verſichert 
ken den tödtlichen Schlag verſetzt haben. wird, hat Chamberlain das Erſuchen Bothas, 
CC ccc a SE 


Aus dem Reiche. . 
Es betätigt ſich, daß Polizeipräſident von 
Windheim am 1. Januar Berlin verläßt, um f Ausland. 
den mit dieſem Zeitpunkt freiwerdenden Wie aus dem Haag gemeldet wird, reiſte 
Roften des Regierungspräſidenten in Frank- der Burendelegirte Wolmarans ohne Einwilli⸗ 
furt a. O. (nicht Liegnitz) an Stelle des Herrn gung der engliſchen Behörden na Südafrika, 
von Puttkamer zu übernehmen. Als Kandi⸗ um feſtzuſtellen, welche Haltung die dortigen 
daten für das Polizeipräſidium werden ge⸗][ Behörden gegen ihn einnehmen und auf 
nannt: der Landrath des Teltower Kreiſes,] welche Rechtsgrundſätze fie ſich ſtützen werden, 
v. Stubenrauch, der ehemalige Landrath vonſ um ihm die Rückkehr nach feiner Heimath zu 
Homburg v. d. H., Dr. Meiſter, der Polizei- verweigern. 
präſident von Hannover (früherer Landrath J. Petersburger Regierungskreiſen 
in Swinemünde), Graf von Schwerin, und ruft die neue engliſche Expedition gegen die 


Südafrika zu geſtatten, kategoriſch abgelehnt. 
C.. ˙·—wä ꝛ TUT TROST 


der Regierungsrath am königlichen Polizei-] Wazirs trotz der beruhigenden ag 4 
er- 


präſidium in Berlin, Dr. von Steinmeiſter.] der engliſchen Regierung große Beſorgniß 
Der Oberpräſident der Provinz Weſtpreußen] vor. Rußland wird an der afghaniſchen 
hat ſich bereit erklärt, den Ehrenvorſitz in der Grenze alle erforderlichen Maßnahmen treffen, 
zu Pfingſten 1903 für Danzig in Ausſicht ge⸗[ um gegen jede Eventualität geſichert zu ſein. 
ungen Far oe 5 — Bars 2 e 
Geſellſchaft für Volksbäder zu übernehmen. 8 R z 

Eder Hofen 3% Gen Wiesner Kunſt und Literatur. 
Danzig iſt jetzt öffentlich ausgeſchrieben. Als „Meine Welt“ nennt ſich ein Gedicht 
Gehalt find 18000 Mark ausgeſetzt, die Quali- band von Otto Rüdel, Weder Perle 925 
fikation des Bewerbers zum höheren Juſtiz⸗ Deutſchen Verlagshauſes „Vita“ in Berlin 
oder Verwaltungsdienſt wird nicht gefordert.] NW. 23 erſchienen iſt. Von Herzen kommende 
In Danzig find geſtern früh Rickerts Aſchen und zu Herzen gehende Liebeslieder ſind es, 
reſte auf dem, Johanniskirchhof neben ſeiner welche der Verfaſſer bietet, dabei beſingt er in 
erſten Gemahlin feierlich beigeſetzt worden. —friſchen Verſen die Natur und das Ganze iſt 
Die polniſchen Berufsvereine in Berlin ver- von echtem patriotiſchen Reiz. Es ä 


: \ hrt 
mehren ſich; zu den bereits beſtehenden Be. ſich darin, was in dem erſten Gedicht der 


rufsvereinen der Bäcker, Gärtner, Schlächter Sammlung geſagt wird: 

und Barbiere iſt jetzt ein ſolcher der Buch- Muſik vor allem ſei die Poeſie; 

drucker gekommen. — Die Geſamtzahl der“ Denn aus dem Tanz war ſie geboren, 
Fuhrwerke, die in Berlin dem öffentlichen Ver⸗ Fehlt ihr der Wohllaut und die Melodie, 
kehr dienen, betrug Ende September 12229] So bat fie ihren ſchönſten Reiz verloren. 
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einredete, er miiſſe Violetta ſprechen, um ihr lich Alles, was er ihr ſagen wollte, vergeſſen 
mündlich mitzutheilen, daß ſie ſein Haus zu ſeine Bedenken, ſeine Vorſätze, vergeſſen die 
verlaſſen habe. Ganz ruhig, kurz und bim- ernſte Warnung des Bruders. Er befand ſich 
dig wollte er ihr dies ſagen. Sie ſollte fort, wie in einem Bann, während er die kleine 
ſo bald als möglich und dann, — ſo nahm er Hand Violettas mit feſtem Druck in der ſeinen 
ſich feſt vor, — wollte er garnicht mehr an behielt. Dieſem Blick gegenüber ſchwand 
ſie denken. 7 Alles dahin, was ihn eben noch jo lebhaft be 

Langſam und nachdenklich ſchritt der junge ſchäftigte. Er ſah nur das ſchöne Geſicht des 


Mann dahin, als ihn ein leiſes Geräuſch auf. Mädchens mit den kurzen, krauſen Haaren, 


blicken ließ. Drüben, an der andern Seite die ein wenig in die Stirn fielen, ſah den 
des Weges ſaß — Violetta in einem ziemlich kindlichen Ausdruck dieſer reinen Züge, und 
hohen Eichbaum, und bemühte ſich, ein aus begriff in dieſem Moment nicht, wie er auch 
wenigen rohen Brettern zuſammengefügtes nur einen Augenblick an der Unſchuld Vio⸗ 
Futterkäſtchen an dem vorſpringenden Aſt zu lettas hatte zweifeln könen, dieſes Mädchens, 
befeſtigen. Sie war ſo vertieft in ihre Arbeit, das da vor ihm ſtand wie der verkörperte 
daß ſie Eugen erſt gar nicht bemerkte. Doch Frühlingstag, wie die Knospe, die nur auf 
er fühlte plötzlich eine jähe Angſt, das Mäd- den wärmenden, belebenden Sonnenſtrahl 
chen könnte herabſtürzen und rief ohne Be- wartet, um die Hülle zu ſprengen, und auf 


. 


ſinnen hinüber: „Um Gotteswillen, — Fräu zublühen in leuchtend reiner, farbenprächtige 


lein, was machen Sie denn da oben?“ Schönheit! Nein, was auch gegen ſie ſprechen 
Jetzt erſt ſah Violetta von ihrer Beſchäfti⸗ mochte, — etwas Unehrliches war es ſicher 
gung auf. nicht, das ſie nächtlicherweiſe hinaustrieb 


„Es iſt nur wegen der Vögel,“ rief ſie zu: aus dem ſchützenden Haufe. Denn wenn 
rück. „Die armen Dinger dauern mich ſo! dieſe Augen logen, wem ſollte man dann noch 
Sie finden ja kein Körnchen Futter bei dem glauben? — 
hohen Schnee, und unten werden fie immer Minutenlang herrſchte Schweigen zwiſchen 
von den Katzen bedroht! Deshalb kletterte den Beiden. Sie ſchauten ſich nur an, als 
ich da herauf.“ gäbe es ringsum nichts anderes mehr. Zu⸗ 
Das junge Mädchen ſchickte ſich ſogleich kunft und Vergangenheit, Welt und Men⸗ 
an, den luftigen Platz zu verlaſſen. Sie that ſchen verſanken vor ihnen, nur die Gegenwart 
es mit einer Geſchmeidigkeit, die Eugen in blieb, und beide fühlten, daß ſie in dieſer 
Erſtaunen ſetzte, und als Violetta raſch her⸗ Minute glücklich waren. 


ſie jedenfalls nicht, das weiß ich beſtinmmt! das wirſt Du Dir bei einiger Ueberlegung ich faſſe Alles zu ſchwer auf. Aber ich kann überkam, athmete er wie befreit auf. Vioioletta unterbrach zuerſt die tiefe Stille. 


„Ah, — ich habe aber Angſt geyabt,“ mur „Sie machen wohl eine kleine Morgen- 


eſchleunigte ſeine Schritte. fort, es iſt die hachſte Zeit, — hoffentlich iſt es Noch lange brannte das Licht in Ge w er. promenade, Herr Mertens?“ 


„Um mich?“ lächelte fie, und ſtreckte ihm Man merkte es ihr au, fie dachte an etwas 
wie einem guten, alten Kameraden die Hand ganz anderes, ſie zwang ihre Gedanken; und 


ſchrieben hin, während wieder eine verrätheriſche Glut als fie keine Antwort erhielt, fuhr ſie fort: 


das reizende Geſichtchen überflog. „Wie ſoll ich Ihnen nur danken für Ihre große 
Und als fie dann die prachtvollen, ſanvar⸗ (Güte; geſtern ſandten Sie uns wieder eine 


N 
Am folgenden Morgen ſchritt Eugen wieder zen Augen zu ihm aufſchlug, als ihre Blicke Flaſche Wein. — -:: 
N Ä Sollte | be en Pr entlang. r entfehuldigte ſekundenlang aneinander hingen, wurde 8 Gortſetzung folgt.) ie 
id ihre eigenen Worte.“ allgewaltige, tiefe, heilige Liebe jetzt wirklich dieſes Beginnen vor ſich ſelbſt, indem er ſich Eugen ganz verwirrt. Vergeſſen war. plöß- $ ee 


dem Erpräfidenten Steijn die Rückkehr nach 


Su 


RR 
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„Auch die Ausſtattung des Buches iſt eben jo ins Leben des Kindes Kunft und künſtleriſche Mücke alten beſand, Aeußerungen fallen, 


neu, wie eigenartig vornehm. 
In demſelben Verlag erſchien ein neuer 
Roman von Hans von 


Es iſt ein Buch von lebhafter 
Farbe, eine Geſchichte, die in den 
bunten Zeiten der Vorarbeit zur Schaffung 
unſeres neuen Reiches einſetzt, und uns, von 


Kahlenberg's 
„Ulrike Dhuym, eine ſchöne Seele“. 


Intereſſen zu tragen, voll erfüllend. 


Stadt⸗Theater. 

Als Klaſſiker⸗Vorſtellung ging am Sonnabend 
Grillparzer's Liebesdrama „Des Meeres und 
der Liebe Wellen“ in Scene, ein Werk, mit 
deſſen Aufführung die Darſteller eine ſchwere 


dieſem Hintergrunde abgehoben, das Schick⸗ Aufgabe übernommen hatten. Es muß anerkannt 


einer Frau erzählt, die 


durch werden, daß dieſelben unter der Regie des Herrn 


Gemüthskraft, Seelengröße und opferwilligen Büttner mit Luft und Liebe dieſe Aufgabe zu 


Verſtand zur guten Fee aller derer wird, die 
in nahen oder weiteren Kreiſen zu ihr ge⸗ 
hören, eine Frau, an deren Seite der Mann 
glücklich und die Kinder ſtark und gut werden. 
Die Vorgänge dieſes Romans ſind zu fein ge⸗ 
ſponnen, als daß es hier am Platze wäre, eine 
Wiedergabe zu verſuchen. Wenn aber die 
Menſchen, die dieſen Roman erlebten, ihn 
leſen — und in ihren Kreiſen lieſt man gern 
— werden ſie dem Verfaſſer wohl nicht zürnen 
dürfen, daß er von ihrem Leben erzählte. Sie 
werden ſich zwar darin wiederfinden, denn es 
ſcheint wenig glaubhaft, daß dieſer Roman 
nicht nach dem Leben gezeichnet ſein ſollte, 
aber ſie werden ſich nicht beklagen können: 
Gute Menſchen müſſen es ſich gefallen laſſen, 
ihren Mitmenſchen als Vorbild aufgeſtellt zu 
werden. Mit einem Wort, der Roman iſt für 
alle, die das Leben kennen, ein Genuß, beſon⸗ 
ders für die Frau —, und für junge Ge⸗ 
müther, die es erſt kennen lernen wollen, 
ſicherlich keine Gefahr. 

Als literariſche Geſchenke für junge Mäd- 
chen giebt es kaum etwas Beſſeres, als zwei 
Gaben, welche alljährlich im Verlag von Karl 
Flemming in Glogau erſcheinen und auch in 
dieſem Jahre in bewährter glänzender Aus⸗ 
ſtattung nicht ausgeblieben ſind. Zunächſt iſt 
dies das von Thekla v. Gumpert begründete 
„Töchter⸗Album“. (Eleg. geb. 7,50 M.) 
Daſſelbe bringt auch in dieſem Jahre unſeren 
heranwachſenden jungen Mädchen wiederum 
eine reiche Fülle von Anregung für Geiſt und 
Herz; wahrlich Stoffs genug, um glänzend zu 
erfüllen, was man von einem vornehmen 
Jahrbuch verlangt, nämlich für die Muße⸗ 
ſtunden eines ganzen Jahres Unterhaltung 
und Belehrung in angenehmſter Form zu 
bieten. Es trägt dazu bei, die jungen Mäd⸗ 
chen ernſt und ſinnig zu ſtimmen, aber auch 
friſch und froh. Es weckt ihren Kunſtſinn, 
regt den Fleiß der Hände an, ſowie das Em⸗ 
pfinden für alles Hohe und Schöne und für 
echte Weiblichkeit; es iſt ihnen daher eine wirk⸗ 
liche Freundin im edelſten Sinne. In jedem 
Jahre geſellen ſich zu der großen Schaar alt⸗ 
bewährter Mitarbeiter neue hervorragende 
Kräfte. So iſt für den diesjährigen Band be⸗ 
ſonders hervorzuheben, daß ſogar Königin 
Carmen Sylva, die berühmte Dichterin auf 
dem Thron, demſelben einige Originalbei⸗ 
träge und auch ihr neueſtes, künſtleriſch auf⸗ 
gefaßtes Bildniß mit eigenhändiger Unter⸗ 
ſchrift zugewendet hat, das nun ihrer Lebens⸗ 
beſchreibung vorangeſtellt iſt. So dürfte denn 
der glänzend ausgeſtattete Band des Töchter⸗ 
albums allgemein mit hoher Freude begrüßt 
werden. Die zweite Gabe iſt für kleine 
Knaben und Mädchen beſtimmt: „Herz⸗ 
blättchens Zeitvertreib“. Eleg. 
geb. 6 Mk.) Bereits im 47. Bande erſcheint 
dies beliebte Kinderbuch mit ſeinen zahlreichen 
Illuſtrationen und erweckt auch heute noch 
daſſelbe hochgradige Intereſſe der kleinen 
Welt wie einſt beim erſten Erſcheinen. Bewegt 
mögen viele Großeltern es den Enkeln auf 
den Weihnachtstiſch legen, dabei der jubeln⸗ 
den Freude gedenkend, in der ſie einſt ſelbſt in 
ſeliger Kinderzeit die erſten Bände dieſes 
Jahrbuches empfingen. Und daß es auch 
unſere heutigen Mädchen und Knaben im 
Alter von 4 bis 10 und 12 Jahren mit der⸗ 
ſelben Freude begrüßen, iſt der beſte Beweis, 
wie Verlag und Herausgeberin es verſtanden 
haben, ſtets mit der Zeit fortzuſchreiten und 
den gegen damals ſo weſentlich erhöhten An⸗ 
forderungen gerecht zu werden. Der viel⸗ 
ſeitige Inhalt erweitert ſich von Jahr zu-Jahr, 
der reiche Bilderſchmuck wird ſtets künſtleri⸗ 
ſcher, denn unſere erſten Meiſter ſchufen hier 
mit Luſt und Liebe für die Kleinen. Erſtaun⸗ 
lich iſt auch, wie in jedem Jahr noch immer 
neue Ideen für die bekannten Beſchäftigungs⸗ 
tafeln erſonnen werden, und auch dieſe neh⸗ 
men bei aller Leichtigkeit der Ausführung eine 
faft künſtleriſche Geſtaltun ! an; auf dieſe 
Weiſe die Forderung der Gegenwart, ſchon 


- Fernsprecher 1210. 
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Special-Angebot in K 


Gestreifte und karirte Blusenstol 
Melirte Loden und Tuchwarp . 
Prima Gingham für Hauskleider . 


Reste und knappe Roben bester Sommer- und Winterstoffe 


Obere Breitesirasse 2. 


löſen verſuchten, aber es fehlte doch die richtige 
Klaſſiker⸗Stimmung auf der Bühne. Eine wohl⸗ 
durchdachte Leiſtung bot Herr Pichon als 
„Leander“, ſein Spiel zeugte von leidenſchaftlicher 
Kraft. Fräulein Kahlenberg als „Hero“ 
hatte die Partie g’eichfals mit Fleiß ſtudirt, aber 
ihre Kraft reicht für eine fo ſchwierige Rolle nicht 
aus; Fräulein Kahlenberg war ganz vorzüglich, 
wenn es galt, das liebende Weib zum Ausdruck 
zu bringen, aber für die der Göttin geweihten 
Prieſterin fehlte ihr die Würde und die Kraft des 
Organs. Auch der „Naukleros“ des Herrn 
Alten ließ das Klaſſiſche vermiſſen, es war 
mehr humorvolle Luſtſpielfigur. Eine verſtändniß⸗ 
volle Wiedergabe fand der „Oberprieſter“ durch 
Herrn Büttner, und die kleineren Partien 
waren durch Fräulein Braungardt (Jauthe), 
Fräulein Rietz (Heros Mutter) und die Herren 
Falk (Tempelhüter) und Sandhage (Heros 
Vater) angemeſſen beſetzt. An Beifall fehlte es 
der Geſamtaufführung nicht. H. O. K. 


Gerichts-Zeitung. 

— Am Sonnabend hatte fi die 9. Straf⸗ 
kammer des Berliner Landgerichts I wieder 
mit drei Prozeſſen gegen den 
Grafen Walter Pückler⸗Kl.⸗Tſchirne 
zu beſchäftigen. Durch den erſten Anklage⸗ 
beſchluß wurde Graf Pückler beſchuldigt, durch 
eine in den Korkordiaſälen am 11. November 
gehaltene Rede die Mitglieder der zweiten 
Strafkammer des Landgerichts Berlin I. be⸗ 
leidigt zu haben. Die zweite Anklage richtete 
ſich außer 


gegen den Verleger der o haltend, 
Albert 


helm Bruhn, den Stenographen 
Schimmelpfennig, den Oberinſpektor Hans 
Kirchner und den Redakteur der „Staatsb.- 
Ztg.“ Theodor Weber. Sie werden der An⸗ 


reizung zum Klaſſenhaß und der Beleidigung Ehrverluſt 


beſchuldigt. Die dritte Anklage bezog ſich auf 
die Angeklagten Graf Pückler und Weber und 
beſchuldigt ſie der Anreizung zum Klaſſenhaß. 
Nach eingehender Beweisaufnahme beantragte 
der Staatsanwalt gegen Pückler 1 Jahr Ge⸗ 
fängniß und die Verhaftung des Angeklagten, 
gegen den Angeklagten Bruhn 3 Monate Ge⸗ 
fängniß und gegen die übrigen Angeklagten 
Geldſtrafen und zwar gegen Kirchner 100 Mk., 
gegen Schimmelpfennig 200 Mk., gegen Weber 
300 Mk., Publikationsbefugniß für die Be⸗ 
leidigten u. ſ. w. Die Urtheilsverkündigung 
wurde auf Dienſtag vertagt. 


Thorn, 22. November. Das Unglück 


welche darauf hindeuteten, daß ſein ganzes 
Sinnen und Trachten dahin ging, die Freiheit 
zu gewinnen. Am 29. September waren die 
Beiden allein auf einem Gefängnißboden und 
dort ſpielte ſich ein entſetzlicher Auftritt ab, den 
der als Zeuge vernommene Mücke folgender- 
maßen ſchilderte: Kaum hatte der Aufſeher 
den Rücken gewandt, da ſei der Angeklagte 
nach dem unteren Stockwerk geeilt und habe 
ſich aus ſeiner Zelle einen Holzhammer und 
ein ſchweres eiſernes Inſtrument geholt, welche 
ihm zur Ausführung ſeiner Arbeit hatten an⸗ 
vertraut werden müſſen. Schmidt ſei gleich 
wieder heraufgekommen, und nun hätten ſie 
ſich beide nach dem hinteren Ende des Bodens 
begeben. Als fie ſich bei dem letzten Dach⸗ 
fenſter befunden, ſei Schmidt plötzlich ſtehen 
geblieben und habe den Kopf lauſchend nach 
unten gerichtet. Dann habe er zu dem Zeu⸗ 
gen geſagt: „Bücke Dich mal und horche, was 
man durch das Dunſtrohr, welches zur Venti⸗ 
lation der unteren Räume dient, hören kann!“ 
Ahnungslos ſei der Zeuge der Aufforderung 
gefolgt. Als er auf den Knieen am Boden lag, 
habe er von dem hinter ihm ſtehenden Ange— 
klagten mit dem eiſernen Inſtrument einen 
furchtbaren Schlag gegen den Hinterkopf er- 
halten, es habe ſich ein heftiger Kampf ent⸗ 
ſponnen, ſchließlich ſei es Mücke gelungen, dem 
Angreifer das Inſtrument zu entwinden, der 
letztere habe von ihm abgelaſſen und ſich zum 


ja nicht etwa feſt zu halten. Der Prozeß erregt war ſeitdem ſtellenlos. 


um jo größeres Intereſſe, als von beiden Par⸗ 
teien die hervorragendſten engliſchen Rechts- 
beiſtände engagirt find. a 


* — 4 — * 
Verſuchter Raubmord in Berlin. 

In der belebteſten Gegend Berlins iſt 
geſtern am hellen Tage ein Raubmordverſuch 
orsgeführt worden. Das Bankgeſchäft von 
Schwerdtfeger u. Co. im Zentralhotel hat in 
dem Hauſe Friedrichſtraße Nr. 99, gerade 
gegenüber der Uhr des Bahnhofes Friedrich 
ſtraße, einen Laden, der beſonders dem Be⸗ 
dürfniſſe der Reiſenden dient. Dieſes Zweig ⸗ 
geſchäft wird von dem 28 Jahre alten Bant- 
beamten Otto Salzwedel verwaltet. Am 
Sonnabend Abend kam zu ihm ein junger 
Mann und verlangte einige Münzen, die er 
zu einem Koſtümfeſt brauche, ſprach über dieſes 
und jenes, die Geſchäftslage u. ſ. w., und hatte 
ſo Zeit, ſich in dem Laden genau umzuſehen. 
Geſtern Morgen um 8½ Uhr, kurz nachdem 
Salzwedel den Laden geöffnet hatte, kam der 
junge Mann wieder unter dem Vorwande, 
daß ihm noch einige Münzen fehlten. Beſon⸗ 
ders wünſchte er einige aus dem Schaufenſter. 
Salzwedel, der gerade das Gold-, Silber- und 
Papiergeld enthaltende Spind geöffnet hatte, 
um Wechſelgeld herauszunehmen, kam hinter 
dem Ladentiſch her und ging auf den Rahmen 
mit der matten Scheibe zu, um den Verſchluß 


d dem Pony ihres Bruders reiten ſollte, ſie zweiten Stelle arbeitete er nur kurze Zeit, und 


— —————PP.L. — 


gegen den Grafen Pückler noch von einem Fenſter zum anderen, oder ſich am 


In dieſem Augenblick ſei der Aufſeher gekom- [der Auslage zu öffnen und die verlangten 
men, dem der Zeuge blutüberſtrömt entgegen- Münzen herauszunehmen. In dieſem Augen⸗ 
trat und den er mit wenigen Worten von demſblick ſtieß ihm der Kunde einen Dolch am 
Vorfalle unterrichtete. Der Angeklagte war Nacken in die Schulter. Dem erſten Sti 
auf dem Dache nicht zu erblicken, man eilte folgte, ſofort ein zweiter, Salzwedel floh hinter 
hinunter in der Erwartung, den Flüchtling den Ladentiſch, der Kunde blindlings auf ihn 
zerſchmettert am Boden liegend zu finden. einſtechend hinter ihm her. Zu Boden ge 
Aber man ſah ihn am Gitter eines Zellen - ſtürzt, raffte ſich Salzwedel wieder auf, als 
fenſters hängen, welches ſich etwa drei Meter dem Räuber der Dolch entfiel. Nun ſah der 
unterhalb der Dachrinne befand. Man mußte Kunde ſeinen Mordplan vereitelt und lief 
ihn mittelſt Leitern und Seile herunterlaſſen. davon, bevor der Geſtochene die Ladenthür er- 
Es wurde angenommen, daß Schmidt wie- reicht hatte und blutend auf der Straße zu⸗ 
derum zu entfliehen getrachtet habe und ſich ſammenbrach. Durch die Hülferufe Salz⸗ 
. wedels aufmerkſam gemacht, hatten jedoch 

habe bis zum Boden Straßengänger ihn beobachtet. Sie ſahen, 
herablaſſen wollen. Die Geſchworenen ſprachen daß er von der Friedrichſtraße in den Bahn⸗ 
ihn ſchuldig des verſuchten Mordes. Der haf hineinging und ihn nach der Kaiſer 
Staatsanwalt beantragte gegen ihn eine Wilhelmsakademie zu ſofort wieder verließ. 
Zuchthausſtrafe von 15 Jahren, zehnjährigen Als der Räuber merkte, daß Publikum und 
E und Stellung unter Polizeiauf-[ Schutzmänner ihn verfolgten, rannte er die 
ſicht. — Der Gerichtshof erkannte nach dem ſchmale Straße zwiſchen Bahnhof und Afa- 
Antrage. demie entlang nach der Spree zu. Am 
— Vor den Schranken des Kriminal- Schlüterſteg gelang es den Verfolgern, ihn zu 
gerichts in der Old Baylay in London ſteht packen. Er riß ſich aber mit einem gewaltigen 


Fenſter hinaus auf das Dach geſchwungen 
I 


eine Dame der guten Geſellſchaft, Mrs. Pen⸗ 
ruddocke, die Gattin eines Friedensrichters der 
Grafſchaften Wilts und Sommerſet. Ihr An⸗ 
kläger iſt die Geſellſchaft zur Verhütung von 
Grauſamkeiten gegen Kinder, einer Korpora⸗ 
tion, die ſchon viele junge Weſen aus ſchwe⸗ 
rem Elend errettet, und ſo manche, ſelbſt hoch⸗ 


geſtellte Miſſethäter der Gerechtigkeit überant⸗ | 


wortet hat. Mrs. Penruddocke, die mit ihrem 
Gatten und einer zahlreichen Familie auf 


auf dem Artillerieſchießplatz hier im Mai d. J. einem prachtvollen Landſitze lebt, iſt angeſchul⸗ 


wobei in Folge Entgleiſung eines Transportes digt, 


ihr jüngſtes Kind, ein Mädchen von 


der Feldeiſenbahn Obergefreiter Nowak ge- ſieben Jahren, das an einer Kinderkrankheit 
tödtet und fünf Leute verletzt wurden, fand leidet und gegen das die unnatürliche Mutter 


heute vor dem Kriegsgericht der 85. Diviſion 
ein Nachſpiel. Der Leiter jenes Transportes, 
Unteroffizier Er Nieſchalk vom 5. Artillerie 
Regiment zu Poſen, wurde wegen fahrläſſiger 
Tödtung zu vier Monaten Gefängniß ver⸗ 
urtheilt. 

— Ein überaus roher und gewaltthätiger 
Menſch iſt der Gefangene Pan Schmidt, wel⸗ 
cher ſich am Sonnabend vor dem Schwur⸗ 
gericht des Berliner Landgerichts I wegen 
Mordverſuchs gegen einen Mitgefangenen zu 
verantworten hatte. Der Angeklagte verbüßt 
Z. in Plötzenſee eine 15jährige Gefängniß⸗ 
ftrafe, welche er im Februar 1893 als 15jähri⸗ 
ger Burſche zudiktirt erhalten hatte. 
Strafanſtalt zeigte er ſich ſtörriſch und hinter⸗ 
liſtig, machte wiederholt Fluchtverſuche, ſchnitt 
ſich auch einmal die Pulsader auf, ſo daß er 
drei Jahre lang in Einzelhaft bleiben mußte. 
Dann erhielt er wieder im gemeinſamen Ar- 
beitsſaal Beſchäftigung, es wurde ihm aber 
ein Aufpaſſer gegeben in der Perſon des Mit⸗ 
gefangenen, Arbeiters Mücke, eines beſonders 
kräftigen Menſchen. Mücke hatte beſonders 
darauf zu achten, ob Schmidt etwa neue Vor⸗ 
bereitungen zu Fluchtverſuchen treffen würde. 
Schmidt ließ wiederholt, wenn er ſich mit 


7 


lei 


In der) ind ſind raffinirteſter Art. 


eine grimmige Abneigung gefaßt hat, ſeit lan⸗ 
ger Zeit in der grauſamſten Weiſe gequält zu 
haben. Zeugen der Unthaten ſind mehrere 
Gouvernanten, die in der Familie thätig 
waren, ebenſo einige Dienſtboken, und zuletzt 
iſt als Hauptzeugin die kleine Märtyrerin 
ſelbſt aufgetreten. Als das kleine Weſen auf 
die Frage des Richters, woher es eine Anzahl 
augenſcheinlicher Schwielen und Flecke auf 
ſeinem Leibe habe, mit zaghaftem Stimmchen 
rief: „Meine Mama hat mich geſchlagen!“ 
da ging ein Murmeln des Abſcheues durch die 
Reihen des zahlreich anweſenden Publikums. 
Die Grauſamkeiten dieſer Mutter gegen ihr 
Sie ſteckte dem 
armen Mädchen Wespen in den Nacken, legte 
ihm Brenneſſeln unter das Hemd, ließ die 
Kleine ſtundenlang auf einem Baumſtumpf 
im Park ſtehen, während die anderen Kinder 
ſpielen durften, ließ es hungern, dürſten und 
frieren, und ſoll ihrem Haß bei anderen Ge⸗ 
legenheiten in Ausrufen wie: „Wenn doch 
dieſer Wechſelbalg ſich das Genick brechen 
wollte!“ Luft gemacht haben. Ja, ſie gab 
ſogar dem Reitknecht den Befehl, wenn die 
kleine „Connie“ — ſo hieß das Kind — wieder 
einmal, wie einmal ihr erlaubt worden war, 


n 


Ruck wieder los und ſprang mit einem Satze 
über das Geländer hinweg in die Spree. Die 
allarmirten Obſtſchiffer an der Markthalle 
machten ſofort ihre Beiboote los, Schutz⸗ 
männer und Ziviliſten ſprangen hinein und 
kamen gerade zur rechten Zeit, um den Unter⸗ 
gegangenen zu faſſen, als er zwiſchen den Eis⸗ 
ollen wieder auftauchte. Er wurde in ein 
Boot gezogen, ans Land gebracht und zunächſt 
als Polizeigefangener der Charitee zugeführt. 
Geſtern war er noch nicht vernehmungsfähia, 
er wurde aber feſtgeſtellt als ein am 25. April 
1875 zu Löwenberg in Schleſien geborener 
Klempnergeſelle Karl Moſer. Unterdeſſen 
hatten Leute aus dem Publikum, der Revier⸗ 
leutnant und Beamte der Bahnhofswache ſich 
des verwundeten Bankbeamten angenommen 
und brachten ihn nach der königlichen Klinik. 
Hier ſtellten die Aerzte zwei klaffende Kopf⸗ 
wunden über dem rechten Auge, ſieben Stiche 
in das linke Schulterblatt und den linken 
Oberarm und zwei Stiche in den Rücken feſt, 
von denen einer die Lunge berührte. Der etwa 
20 Zm. lange kräftige Dolch mit feſter Klinge 
lag hinter dem Ladentiſche; ſeine Spitze war 
ganz umgebogen. Die Scheide dagegen fand 
man nicht. Moſer, deſſen Vater Schuhmacher 
und deſſen Mutter Hebamme iſt, zog mit ſei⸗ 
nen Eltern von Löwenberg nach Chemnitz. 
Von dort kam er aus Anlaß eines Streiks mit 
mehreren anderen Geſellen nach Berlin, wo er 
bei einer Wittwe Kankowski in der Großen 
Hamburgerſtraße Nr. 7 in Schlafſtelle wohnte. 
Moſer arbeitete zunüchſt bei dem Klempner— 
meiſter Schwarz in der Linienſtraße Nr. 1540. 
Er verunglückte bei der Arbeit, indem er ſich 
den rechten Arm mit Schwefelſäure begoß, 
war vier Wochen krank, arbeitete nach ſeiner 
Wiederherſtellung noch einige Tage bei 
Schwarz, wurde dann aber entlaſſen, weil er 
nicht recht zu gebrauchen war. Auch auf ſeiner 


Viehmarkt. l 
Berlin, 22. November. Städtiſcher Schla 
viehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. 5 
ftanden zum Verkauf: 2727 Rinder, 1243 Kälber, 
7260 Schafe, 10 527 Schweine, Bezahlt wurden 
. 100 Pfund oder 50 kg Schlachtgewicht M 
kark (bezw. für 1 Pfd. in Pfg.): Rinder? 
Ochſen: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete, höchſtel 
Schlachtwerths, höchſtens 6 Jahre alt 68 bis 2 
b) junge fleiſchlge, nicht ausgemäſtete und älter 
ausgemäſtete 63 bis 67; e) mäßig genährte junge 
und gut genährte ältere 58 bis 62; d) gering 
genährte jeden Alters 52 bis 56. Bullen! 
a) vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 64 bis 687 
b) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
60 bis 63; c) gering genährte 52 bis Ol 
Färſen und Kühe: a) vollfleiſchige, ande 
gemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths — bis —I 
b) pollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe des 15002 
Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 60 bis 625 
e) ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 0 
entwickelte jüngere Kühe und Färſen 56 bis 587 
d) mäßig genährte Kühe und Färſen 56 bis 577 
e) gering genährte Kühe und Färſen 52 bis x 
— Kälber: a) feinere Maſt⸗ (Vollmilchmaſt ) 
und beſte Saugkälber 84 bis 86; b) mittlere 
Maſtkälber und gute Saugkälber 74 bis 78 
e) geringe Saugkälber 54 bis 66; d) ältere 
gering genährte (Freſſer) 55 bis 60. — Schafe: 
a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 72 
bis 76; b) ältere Maſthannnel 67 bis 69 
o) mäßig Be Hammel und Schafe — 
ſchafe) 58 bis 66; d) Holfteiner Niederungsſchaft 
(Lebendgewicht) 30 bis 36. — Schweine: Mal 
zahlte für 100 Pfund lebend (oder 50 kg) mt 
20% Tara a) vollfleiſchige der ſeineren Raſſen 
und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1¼ Jahren 
280—280 Pfund ſchwer 60 bis 61; b) ſchwere, 
280 Pfund und darüber bis —3 
e) fleiſchige 57 bis 59; d) gering entwickelte 53 
is 56; e) Sauen 54 bis 55. 8 
Verlauf und Tendenz: Das Rindergeſchäſt 
wickelte ſich lebhaft ab, es bleibt kleiner Ueberſtand. 
Der Kälberhandel geſtaltete ſich im Allgemeinen 
ruhig. Bei den Schafen war der Geſchäftsgang 
lebhaft; es bleibt nur geringer Ueberſtand. f 
Schwelnemarkt verlief langſam und wird mi 
geräumt. Ausgeſuchte Poſten kerniger, ſchwerer 
Schweine brachten Preiſe einige Mark über Notiz. 


Scheffs nachrichten. 
— Die deutſchen Schiffbauwerften haben 
ſich, wie bekannt, in den letzten Jahren eines 


ganz außerordentlichen Erfolges im Bau von 
Schnelldampfern zu erfreuen gehabt. Di 
Erfolg ſpringt noch mehr in die Augen, wenn 
man damit die Unwirthſchaftlichkeit engliſcher 
Schnelldampfer vergleicht. Die beiden beſten 
engliſchen Schnelldampfer „Campania“ un 
„Lucania“ der Cunard-Linie beſitzen für eine 
Durchſchnittsgeſchwindigkeit von 22 Knoten, 
welche dieſelben vereinzelt erreicht haben, einn 
verhältnißmäßig ungünſtige Schiffsform, was 
ſchon daraus hervorgeht, daß für dieſelben bei 
einem Deplazement von 18000 Tonnen eine 
Maſchinenſtärke von 30 000 Pferdeſtärken er 
forderlich iſt, während der um rund 2000 Tom 
nen größere Schnelldampfer „Kaiſer Wilhelm 
der Große“ des Norddeutſchen Lloyd bei der- 
elben Maſchinenleiſtung 23 Knoten gelaufen 
iſt. Kann demnach „Kaiſer Wilhelm N 
Große“ wegen ſeiner ökonomiſcher arbeitenden 
Maſchinen die Doppelreiſe mit einem gering 
ren Kohlenverbrauch und weſentlich größeret 
Geſchwindigkeit als die „Campania“ un 
„Lucania“ zurücklegen, fo bieten die bei der 
größeren Länge und Breite des Schiffes ſich 
ergebenden größeren Deckflächen weſentlich N 
mehr Raum zur Unterbringung von Paſſa⸗ 
gieren 1. Klaſſe, ſodaß bei gleichen Betrie f 
koſten die Transportfähigkeit, d. h. die Zahl 
der zu befördernden Paſſagiere und demnach 
der Reingewinn bei „Kaiſer Wilhelm dern 
Große“ ein bedeutend günſtigerer ſein mu 
als bei der „Campania“. Die richtige Wa 
einer günſtigen Schiffsform iſt daher für den 
wirthſchaftlichen Erfolg der Schnelldampfek 
von der größten Bedeutung, und jo ſtehen die 
Beſtrebungen des Norddeutſchen Lloyd, m 
Hülfe feiner Modellſchleppſtation in Bremer“ 
hafen die mit Bezug auf den Widerſtand ai 
ſtigſten Schiffsformen vor Inbaugabe 
Schnelldampfern feſtzuſtellen, mit der Weiter“ 
entwickelung des Schnelldampferbetriebes in 
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erdloſſen für den Weihnachtsbedarf 


zu ausserordentlich billigen Preisen! 


Reinwollene Cheviots und Kammgarne . Mir. 0,60—1,50 Mk. f Schwarze Mohairs und Alpaccas . . Mir 0.75 — 225 Mk. 
Homespuns und Zibeline, 110 em breit. 
Reinwollene schwere Costüm-Cheviots, 110 cm br.,, 
Gemusterie Frises und Matelasses 


„ 1.00 4.50 „ Schwarze reinwoll. Cheviois und Crepes „ 0.70.50 „ 
0,902.5 „ | Schwarze reinwoll. Prises und Jaquards „ 1.00 — 2.50 „ 

.. „ 9.50.5 „ Schwarze reinseid. Merveilleux u. Damaste , 1.35—3,00 „ 
. „ 0,751.50 „ | Farbige gemusterte Seidenstolle . . . „ 0,75 — 3.00 „ 
. „ 0,40 —0,60 „ Entzückende reinseid. Blusenstreifen. . „ 10-22 „ 
> „0,40 — 0,60 „ J Jupons in Seide, Wolle und Noire. Stck. 2.00 — 15,00 „ 


sind im Preise bedeutend ermässigt! 


Wilhelm Schul 


Ecke 


Fernsprecher 1210. 


re ee 
3 
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Gr. Wollweberstr. 


a0 ter Verbindung und werden unzweifelhaft Janz-⸗Podejuch. Dritte Preiſe: für Gold- um Mittag in einer Wirthſchaft an der geſchaffen werden. Es iſt alſo noch vieles zu Aus Liſſabon wird gemeldet: Die Pocken 


A eit i Veranl eben. Wyandots Fortung, für Plymusrocks Benda, Barnimſtraße. Von dort wanderten alle überwinden. 3 epidemie nimmt bedenklich an Umfang 

ex: 1 A fi schwung Minoltc s A für Italiener te Berliner ige hinaus, wegen FCC ET TETIBELENET ET Die dle Crane berfejiebene Se 

f o RR OE TTer ü rebhuhnfarbige Italiener zur Wohnung des Saß, der ja Andrefſewski Vermi Nr tel wie die Gratisimpfung ſowie den Impfzwang 
Stettiner Nachrichten. Hoffmann, ift Siebenbürger Nackthälſe Stiefel verkaufen wollte. Hinter der Ueber⸗ Vermischte Nachrichten. in den Kaſernen und Gefängniſſen. 


N 1 5 ; RR RE SR: 5 Berlin, 23. November. In der drit⸗ N ömiſchen Meld t 

Stetti 5 Die Wahl Geipel, für blaue roſenkämmige Stettiner| führung der Jaſenitzer Bahn erhielt Andre . B 2 fi dach einer römiſchen Meldung ha 
bur Be, 125 8 men M. z PAS . Außer N renz hat⸗ jewski 5 Höhland er 1 ie * 35 up der wa Eraberog, den BE a 
ai & r hesin. ten ausgeſtellt ſchwarze Minotta's und Silber-| Stoß, ſodaß er in den Straßengraben ſtürzte. 2 2 wandt! zwar in Folge allgemeiner Nothlage. 
be für 1 1 Bezirk II. An Whandols tea Dr. 8 1 und Alsbald kniete Höhland auf der Bruſt des Damm bon 4 Htrolchen. überfallen und durch Wie aus Rom gemeldet wird, hat Kardi⸗ 
beilung = 5 eliſchen Vereins. barze und gelbe Italiener Kienitz⸗Grubow.] Ueberfallenen und forderte unter Drohung 0 getödtet. Die Umſtände 1 7 5 nal Rampolla bis zum letzten Augenblick auf 
uſe, Eingan - Pauffauerſtraße, ür Enten zwei erſte Preiſe und einen mit dem Meſſer Geld. Saß lief ebenfalls ſind noch nicht aufgeklärt. Von den Ver- das hartnäckigſte gegen das Projekt der Erri 
Me den 2 8 irt i Re ſt aur ant Sand. weiten Preis, ſowie für Lockengänſeſ herzu und leerte dem Andrejewski die Tajchen brechern fehlt noch jede Spur. 35, tung einer katholiſchen theologiſchen Fakult 
Mann 8 5 Wilhel ſtr ße 5 einen zweiten Preis erhielt Janz-Podejuch, aus. Darauf entflohen die Räuber längſt des Havre, 23. November. Auf der Eiſen⸗ an der Univerſität Straßburg gelämpft, aber 

N f 3. Brei in fina-Ent i (ten Bahndammes nach Torney zu; am nächſten bahn in der Nähe von Havre entgleiſte einschließlich dem beſtimmten Willen des Papſtes 
Ute 15 5 2 a er Seen And Jan Podejuch. N Tage wurden fie bereits gefaßt. Die Beute Zug, wobei 5 Wagen umſtürzten. 1 ſind nachgeben müſſen. Zu Gunſten des Pro- 
8 n“ haben in den Berichten über die] Wolter Ot 55 . D is 16 Mark nur wenige Reiſende, keiner derſelben ſchwer. en vi fardinäle auf das eifri 
Nadtverordnetenverſammlung ja ſchon oft ders ſtark war die Abtheilung Tauben be- hatte in einer Baarſchaft von 15 bis 16 Mark 9 ſend j ſch jektes traten viele Kardinäle auf das eifrigſte 


ge gebracht, die man nur damit ſich er⸗ 


ren kann, daß der Berichterſtatter ent- 
der gar nicht zugehört hat oder doch 
igſtens in kaum glaublichem Maße un⸗ 
zlentirt geweſen fein muß. So berichtet 
un das Blatt auch über die letzte Verſamm⸗ 
ig im Börſenſaale: 

„Herr Dr. Delbrück ſchloß feine Ausführun⸗ 
gen mit der Bitte an die Anweſenden, den 


S 2 52 gehörigen Meſſer beſtanden. Letzteres wurde Steinbruch kam es zwiſchen ſpaniſchen Arbei. Rom zurückerwartet, um über die Organi- 
Mallahn, A. Dahle Kanzleratß Par bei dem Angeklagten gefunden und diente zur tern zu einem Handgemenge, wobei ein Spa ſation der Fakultät zu berathen. Bisher iſt 
P. Wiechmann G. Neumann, R Nebelung, Ueberführung. Saß war nur theilweiſe ge. nier getödtet und 5 durch Meſſerſtiche ſchwer im Prinzip verabredet worden, daß die Er⸗ 
R. Kappert, F. Wolter, O Dreger, Geipel M. ſtändig, er beſtritt er en den Andrejerosti | verlegt wurden. Die Schuldigen find flüchtig. nennung der Profeſſoren im Einverſtändniß 
Wengatz, O. Steinort und Wieſenthal-Züll⸗ geplündert zu haben und behauptete, erſt nach . Der Brigant Varſalona, auf den mit dem Viſchof erfolgt. Der glückliche Abe 
Ei. In der Arena g für Kanarien träglich hätte ihm Höhland Geld abgegeben. gegenwärtig die ſiziliſche Sicherheitsbehörde ſchluß der Angelegenheit iſt auf den Eindruck 
waren von fünf Ansſtellern 50 Vögel aufge: Die Geſchworenen ſprachen den Angeklagten mit Auſpannung aller Kräfte Jagd macht, iſt zurückzuführen, den die antitlerikale Politik 
bracht, es erl reiten Erſte Preiſe: Laabs ſchuldig unter Ausſchluß mildernder Umſtände ein würdiger Held für einen Schauerroman. Frankreichs im Gegenſatz zu der kirchenfreund⸗ 

e. Sche 8 und erkannte darnach das Gericht auf ſechs Es war ihm faſt ſchon an der Wiege geſungen lichen Politik Deutſchlands im Vatikan machte. 


bereits bekannten Kandidaten der Brüske, Scheffler und Neumann und einen Jahre Zucht l 8 ond Ur die d in Lebens in ſteter Kampf mit d 24. N Das Befi 

- Ne 3 9 1871 Fr „ 19 e 8 haus ſowie Ehrverluſt für die daß, ſein Lebensgang ein ſteter Kampf mit dem Wien, 24. November. Das Befinden 
Freien Vereinigung unabhän. Ir ae ee 1 9 Be 15 5 — 25 10 Jahren. Geſetz ſein ſollte. Francesco Barjallona wurde des Kaiſers iſt derart günſtig, daß er im Laufe 
e er Stadtverordneter“ (sioh) Vögel nd Meiſen Sgeſtellt, n. elche a — Im Bellevuetheater hatte am in Caſtronovo am 15. November 1861 ge-|diejer Woche von Schönbrunn nach der Wiener 
Are Stimmen zu geben. 3 j Erlen Preis erhielt POSHENL,, weiche en geſtrigen Sonntag „Alt-Heidelberg“ wiederum boren. Sein Vater ſtarb im Gefängniß, wo Hofburg überſiedeln dürfte. f 
Je Bekehrung bes 5 Be nn Ber hiesige Eiſenbahnvereinſſdas Haus bei ausverkauftem Orcheſter bis er eine Strafe wegen eines Raubes verbüßte, Peſt, 24. November. Im Allgemeinen 


zum letzten Platz gefüllt; die Direktion hat auch ſeine Mutter iſt vorbeſtraft. Mit ſeinen Krankenhauſe zu Györ ermordete ein Irr- 


dat, ſic die Aufgabe geſtellt feinen zahlreichen deshalb das Stück bis Freitag täglich in den | Brüdern, von denen einer vor zwölf Jahren ſinniger Nachts einen in ſeinem Zimmer bes 


ger ihn bedauern, daß er einem derartigen 


krichterſtatter in die Hände gefallen iſt. Mitgliedern nicht nur anregende Unterhal⸗ Spielplan eingeſtellt in einem Streit erſchlagen wurde, ein anderer findlichen Mitkranken und tödtete ſich dann 
En Stettin, 24. November. Zur Frage der für 9 5 . Vorſtand iſt aud keen Dt Am 1. Dezember er. wird in Culmſee im Gefängniß ſtarb, da er an einem Mord be-|jeipft, f 
ſubhrung des Meiſtertitels liegt ein für belehrende Vorträge zu ſorgen, und die bei⸗ eine Reichsbanknebenſtelle mit Kaſſeneinrich'theiligt geweſen war, hat Francesco frühzeitig Wafhington, 24. November. Die 


Erlaß des Handelsminiſters vor. Es 
ißt darin u. A.: „Nach $ 123 der Gewerbe⸗ 
onung und Artikel 8 des Geſetzes vom 26. 
Aa 1897 darf den Meiſtertitel in Verbindung 
einer Handwerksbezeichnung führen, wer 
deder die Meiſterprüfung nach Vorſchrift 
> $ 133 beſtanden, oder beim Inkrafttreten 
mr Beſtimmung ein Handwerk ſelbſtſtändig 
Jigeübt hat, wenn er in ſeinem Gewerbe die 
ang zur Anleitung von Lehrlingen be- 
85 Die Berechtigung zur Führung des 
mes „Meiſter“ allein oder „Innungsmeiſter“ 
glad dadurch nicht berührt. Hiernach können 
ünlenigen Handwerker, welche vor der Meiſter⸗ 
wüfungs⸗Kommiſſion einer zuſtändigen In⸗ 
dug nach § 81a der Gewerbe⸗Ordnung die 
leiſterprüfung beſtanden haben, jedoch am 
Oktober 1901 ihr Gewerbe nicht ſelbſtſtändig 
ſutieben, ſich als „Meiſter“ oder „Innungs⸗ 
N ter“ bezeichnen; zur Führung des Meiſter⸗ 
in Verbindung mit der Bezeichnung 
N > find fie dagegen nicht be⸗ 
N) 9 2 

ja, In der hieſgen Volksküche wurden 
der vergangenen Woche 1865 Portionen Mittag⸗ 
en verabreicht. 

Im Stadttheater iſt der Spielplan 
1 die nächſten Tage in folgender Weiſe feſt⸗ 
et: Dienſtag: „Ruhmloſe Helden“ und 
de Verlobung bei der Laterne“; Mittwoch: 
Amen“; Donnerſtag: „Schnapphähne“ 
e Der Tugendhof“; Freitag: „Die Zauber⸗ 


bal. Die geſtern im Konzerthauſe vom Orni⸗ 
An lichen Verein veranſtaltete Geflügel⸗ 
Usſtel lung ſollte den Mitgliedern Gelegen⸗ 
t geben, ihre Fortſchritte in der Züchtung der 
Uchiedenen Raſſen zu zeigen, und das Reſultat 
Ar in dieſer Beziehung ein erfreuliches. Wenn 


fällige Aufnahme, welche dieſelben finden, be- eſchränktem Giroverkehr eröffnet. eine Bande gebildet; die Veraubung der Eiſen⸗ amerikaniſche Regierung iſt am Sonntag durch 
weiſt am beſten, daß der Vorſtand damit das s, 9145 5 Feuerlärm 5 der Bar- bahnſtation Palermo um 38 000 Lire war eine ihren es 10 3 benachrichtigt wor⸗ 
rechte getroffen. So fanden bereits mehrfachſ nimſtraße veranlaßte während der letzten ihrer erſten Thaten. Der jetzt 4Ijährige den, daß die engliſche Regierung ein Ulti⸗ 
für die Mitglieder Sonder- Vorſtellungen im Nacht eine Allarmirung der Feuerwehr. Francesco hat ſich ſchon mit 20 Jahren ver- matum an die venezolaniſche geſtellt hat. 
Bellevue Theater ſtatt und am Freitag machte * Im Bureau des fünften Polizeireviers] heirathet, ſpäter verſchiedene Beſtrafungen England verlangt ſofortige Bezahlung von 
in einem Unterhaltungsabend im evang. Ver⸗ (Grünhof) wurden letzte Nacht zwei Perſonen[ wegen Widerſtands gegen die Staatsgewalt Entſchädigungsgeldern an die engliſchen Unter 
einshauſe Herr Dr. Buſchan die Mitglieder verbunden, die beide in Folge von Raufhän⸗ erfahren und im November 1892 wegen eines thanen und Garantien für die Zukunft. Die 
unter Vorführung von ſehr gelungenen Licht- deln Meſſerſtiche und Hiebwunden davon auf dem Markt von Caſtronovo begangenen Note fügt hinzu, daß, falls Venezuela nicht 
bildern mit Land und Leuten von Südafrika getragen hatten. Mordes ſich dem Vanditenleben ergeben. innerhalb vierzehn Tagen befriedigende Ant- 
bekannt. Daneben brachte der Abend aber * Selbſtmord beging geſtern früh] Während dieſer zehnjährigen Thätigkeit in wort gebe, England ſeine diplomatiſchen Be⸗ 
noch jeher beifällig aufgenommene Vorträge der in einem hieſigen größeren Reſtaurant be. Wald und Feld hat Varſallong noch weitere ziehungen mit Venezuela abbrechen und ſei⸗ 
einer Sängerin und auf dem Klavier, ferner ſchäftigte Kellner Kailing. Derſelbe hatte ſichf elf Morde begangen, vier Kämpfe mit den nen Vertreter zurückberufen werde. 

lie ſich ein aus Mitgliedern gebildetes eine Revolverkugel in dis rechte Schläfe gejagt, Gendarmen beitanden, wobei verſchiedene ſei⸗ Philadelphia, 24. November. Als 
Orcheſter in einigen W hören. er wurde noch lebend aufgefunden und in das] ner Gefährten gefangen worden find, und ſich Präsident Rooſevelt geitern durch die Straßen 

— Aus dem Städtiſchen Arheits- ſtädtiſche Krankenhaus überführt, dort ver- [ein recht hübſches Vermögen ergaunert. Die der Stadt fuhr, drang ein unbekannter Mann 
nahmeis wird uns geſchrieben: Das ge ſtarb er jedoch bald nach der Einlieferung. Nachfforſchungen, die neuerdings über ſeine durch die Reihen der Polizei zum Wagen des 
ſteigerte Angebot gegenüber der Nachfrage * Aus einer VBadeſtube des Hauſes Kron⸗ häuslichen Angelegenheiten vorgenommen Präsidenten. Der Sekretär Rooſevelts glaubte 
läßt es wünſchenswerth erſcheinen, an alle prinzenſtraße 13 wurde ein Bademantel und wurden, ergaben U. a., daß er ein an ein Attentat und wehrte ihn ab. Der 
Arbeitgeber das dringende Erſuchen zu richten, eine Küchenlampe geſtohlen Grundſtück im Thal des Fiumetorto beſitzt, Mann wurde ſofort verhaftet, erklärte aber, 
den Bedarf von Arbeitskräften ſofort anzu⸗ Eine Ei ind 5 die die Vereini⸗ das 18 000 Lire werth iſt, daß er zwiſchen ſei⸗ er habe keine böſe Abſicht gehabt, ſondern den 
zeigen, da auf umgehende Erledigung mit a 15 1 I and nr Kreiſe belegenen nen Brigantenthaten auch Viehhandel und Präſidenten nur in der Nähe ſehen wollen. 
Sicherheit gerechnet werden kann. Gleichzeitig. Lung fte er En 7 — 5 r atz⸗ Wuchergeſchäfte mit Erfolg trieb, und daß er Man fand in ſeinem Beſitze ein kleines Taſchen⸗ 
muß dem Wunſche Ausdruck gegeben werden, a 55 Gli n eg 055 Een Gemeinde- von zahlreichen Grundbeſitzern des von ihm meſſer. 28 
das Ausſchreiben offener Stel- bier bezweckt ist ſeit Ain er geit in Er- beherrſchten Gebiets feſte Jahrgehälter bezog, e ee ee 
len nach Möglichkeit zu unterlaſſen, um nicht * 2 Sen worden Nachdem das Eiſen⸗ gewiſſermaßen als Ablöſungsſumme für 5 Berich! 
den Zuzug von auswärtigen Arbeitskräften 4 ft ſich auf Krabwieker Gebiet de⸗ Brandſchatzungen, die er ſonſt begangen hätte. Börſen⸗Berie Ye. 
noch, mehr su fteigern. Musmärtige noch findet, hab ſich durch Erbauung von Beamten. Er, führte aiſo ein recht behagliches Dajein,|getreidenrels : Notirungen der Land ole 
in Stellung befindliche Arbeiter thun gut, ihre 1 5 heit N ee Woh nhäuſern, die mit der Einſchränkung nur, daß er ſich nicht ſchaftskammer für Pommer. 

Arbeit nicht aufzugeben, um hier Arbeit zu und * rößt 1 eil Stol 10 * er Gebiet ein, öffentlich zeigen konnte, wo das Auge der Po⸗ Mn 24. November 1902 wurde file iulän⸗ 
erlangen. Derartige Bemühungen dürften] Zum n ea Berühren ein Zuſammentdah⸗ lizei wachte. Dafür hat er ſeine verſchiedenendiſches Getrelde gezanlt in Mark: 

zur Zeit erfolglos bleiben. Hervor⸗ — deid an 5 alchaften doll Schlupfwinkel im Gebirge, meiſt Höhlen, mit Platz Stettin. U Ermittelung Mogıea 
gehoben muß wiederholt werden, daß weder ſen 85 d uch die Ortschaft Glie 17 1 t allen erdenklichen Bequemlichkeiten ausge 134,00 bis —.—, eizen 147,00 bis 149,00, 
dem Arbeitgeber noch Arbeitnehmer durch In⸗ dae 6 nlic = am c 5 heute ſtark in ſtattet, und es fehlte auch nicht an Geliebten, cerſte —,— bis —,—. Hafer — — bis —.— 
Ale des Arbeitsnachweiſes Koſten re pnli 1 87 on ſichtie 1 dieler That 25 En Ne ae a te 5 5 Rübſen —,—, Kartoffeln —.— 

erwachſen. 5 e ag: 627 äuberhöhlen verſüßten. Man hat jetzt deren — 

* Ein mit großer Dreiſtigkeit am hellen age nn a je 2" 5 For 8855 mehrere verhaftet. Auch bei befreundeten Ergänzungsnotirungen vom 22, November. 
Tage und auf einer belebten Landſtraße ver⸗ Oise 3 ru 5 ſeiti a reife liegend Grundbeſitzern ſcheint Varſallona behagliche Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
übter Raubanfall bildete den Gegenſtand der ene e mit der Maß ab an Wenn und mit allen Sicherheitsvorkehrungen ver⸗ 185.00 bis —,— Weizen 153,00 bis —,—, 
ich der Beſuch der Ausſtell Seit heutigen Schwurgerichts Verhand⸗ en des Kreiſes Randow 5 iesbezüg⸗ ſebene Abfteigequartiere gehabt zu haben. So Gerſte —.— bis —.— Haſer 150,00 bis 
kopen Publik 8 9 ung von Seiten des lung. Angeklagt waren zwei Perſonen die⸗ lichen Vorſ lag mit Einverſtändnißerklärun⸗ iſt in einem Landhaus des jetzt verhafteten —.— f 
ß, 40 hatte ums im Allgemeinen zu wünſchenſes er ac erſchien heute nur der ſchlag Marcheſe Cordova ein verſchmitztes Syſtem Platz Danzig. Roggen 128,00 bis —,— 

a 


j en ſich doch Kenner in größerer Zahl iter Wilhelm Saß vor den Geſchworenen, gen der Gemeindevertretungen zu unterbrei- von geheimen Thüren, Kammern und Gängen Weizen 152,00 bis 155,00, Gerſte 124,00 bis 
gefunden und waren dieſelben von dem aus⸗ ſein Genoſſe, der Arbeiter Leopold Höhland'' ten. Der Kreistag wird vorausſichtlich im ib worden, das auf einen 225 Meter vom 13 12 Hafer 126,00 bis 127,00. 


gelten Material befriedigt. Aber auch für den hat in das ſtädtiſche Krankenhaus überführt] Sinne der beantragten Eingemeindung Be- uſe entfernten, geſchickt maskirten Ausgan — 

Men bot die Ausſtellung manches Intereſſante werden müſſen, weil er kürzlich wie eric ſchluß faſſen und hierdurch Weiteres bei der 9 Wel endete e e Magdeburg, 22. November. Roh zucker. 
e ſchon das muntere Zwitſchern und Schnattern einen Selbſtmordverſuch unternahm. Saß iſt] Königlichen Regierung bezw bei den geſetz⸗ Scherze dieſer Art werden wohl noch aufzu⸗ Abendbö I. Produkt Term uwprelſe Trauſita 
np Oefieberten Ausſtelungsobjekte und das Rollen 24 Jahre alt und ſchon vielfach im Bejonderen | gebenden Nörperſchaften der Monarchie veran. finden fein. Von der Macht und Verwegen⸗ fob Hamburg. Per November 15,70 G., 15,80 B. 
ene lagen der Sararieı war geeignet, eine auc wegen Diebftahl und Körperberletzung laſſen. Da Stolgenhagen die ältefte und heit des Hriganten giebt die Thatſache eine ber Dezeubet 15,65 G. 15,80 V., ber Jaunar⸗ 
en Stimmung hervorzurufen. Die Preisrichter vorbeſtraft, Höhland ſoll erſt 18 Jahre zählen. gebe der drei Berneimben und hiftorifdjes Vorſtellung, daß er es vor einigen Jahren März 15,85 G., 15,95 N, per April 16,00 G. 
Ren, nach eingehender Prüfung zu folgendem Der Anklage lag folgender Thatbeſtand zu Kirchdorf it fo dürfte die Eingemeindung der wagen konnte, dem Baron Agnello eine Heerde 16,13 B, ver Ma 1645 G., 16,23 B. ver 
a A: In ber Abtheilung HühnerlGrunde: Am 7. September ds. Is., eines Art vollzogen werden, daß die beiden anderen pon 32 Rindern zu ſtehlen. Das macht ihm Auguſt 16,55 Gl., 16,65 B. Stimmung ruhig. 
dotelten erſte Preiſe: für gelbe Kotſchinen Sonntags früh, traf Saß im Kaffeekeller des] Ortſchaften dem Namen nach eingehen und nicht ſo leicht einer nach. Bremen, 22. Novbr. Börſen⸗Schluß⸗Berlk hl. 


ji 


mann, für Mecheler Kukuksſperber Kabelig, Perſonenbahnhofs mit dem Knecht Friedrich] mit Stolzenhagen vereinigt werden. Schmalz ſeſt. Loko: Tubs und Firkins 
dn ugsburger Janz⸗RPodejuch, für blaue roſen⸗ Andrejewski aus Kreckow zuſammen. Letzterer ECC TRETEN 5 er = 61,50. Doppel⸗Eimer 62,00. Schwimmend Ne . 
auge. Stettiner. M. Schmidt, für Silber⸗ war in die Stadt gekommen, um Stiefel zu r en BE on; Neueſte Nachrichten. vember⸗Lieferung: Tubs und Firkins — Pf., 
8 hu bot Sanzleirath Ackermann, für Gold⸗ kaufen, er ließ ſich mit Saß ins Geſpräch ein, Ein eſandt 8 f 555 3 Doppel⸗Eimer — Pf. — Sye ck ſtetig. 

rechts f. Nebelung. Zweite Preiſe:ſerwarb deſſen Taſchenmeſſer für einen oder N S Berlin, 24. November. Aus Breslau 


1 gelbe Kotſchinen Hoffmann, für Silber⸗ 
wandots A. Dahle und Kanzleirath Acker⸗ 
unn, für weiße Wyandots Noerdling-Finken- 
ie, für rebhuhnfarbige Italiener Kabelitz, 
tu schwarze Minottas A. Dahle, für ſchwarze 
dienkämmige Stettiner M. Schmidt, für 
uld⸗Sybouts R. Nebelung, für Augsburger 


m 5 - * “re 77 5} EEC ⁵˙ !A ̃ v ETEPTIRSTEEN 
zwei Nickel und ſchließlich gingen beide zu⸗ Herr Manaſſe und Herr Gribel haben die wird gemeldet: An der Neiſſemündung ſind 8 EB i 
ſammen kneipen, nn — Angeklagte 1 — Wiedereröffnung der Oderwerke in nächſte gegen 80 beladene Kähne vom Eiſe ſtark ge- Vorausſichtliches Welter 
ſichert hatte, er beſitze ein Paar ſehr guter] Ausſicht geſtellt. Soweit iſt es noch lange fährdet. Die „Strombauverwaltung hat um für Dien fag, den 25. November 1902, 
Stiefel, das er gern billig losſchlagen möchte.] nicht. Es muß die alte Geſellſchaftſmilitäriſche Hülfe gebeten In Folge deſſen Bel anhaltend kühler Temperatur trübe, 
Während der nun folgenden Rundreiſe durch [vorher erſtliquidiren. Ebenſo macht find 100 Mann vom 156. Infanterie⸗Regiment „ igung zu Schnee. 
eine Reihe von Schanklokalen geſellte ſich] die Direktorfrage Schwierigkeit. Auch muß abkommandirt worden, um die bedrohten 
Höhland zu den Beiden und alle drei landeten ein durchaus anderes Kalkulationsbureau erſt! Kähne zu entladen. - 


Jr Na Stettin, den 22. November 2. . © I 85 g 
bonnements- Einladung Bekanntmachung. . , ee 


Auf die „Slettiner Zeitung“. ö 8 3 e fer der et en Nu 1 due ul rien 
. nr ; nterſuchung enthielt das Waſſer der hieſigen Leitung halber preiswerth ſofort zu verkaufen. Anzahlung 
Sir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ in 100000 Theilen 6,00 Theile ee e Sate 26 5 . 


3000 %. Offerten unter K. G. 000 an di 3 15 0 
zent für den Monat N auf die Der Königliche Polizei: Pprafident. (chat Wer 4 erbeten. Ausstellung Düsseldorf 1302 
zal täglich erſcheinende Stettiner v. Schroeter. eſchäfts⸗ Verkauf. 4 * 
N itung mit 35 Pfg., mit Bringerlohu 22 8 Wegen jour billig zu verkaufen. ins 60 ie ene Medaille. 
. Va. Die „Stettiner Zeitung“ K ‘ vch fi ch es. g Ka nhofttahtınd u, 100, 2 
te, bereits am Abend aus⸗ Dienſiag Abend F ha ef — — a ch ener E a d e ce n 


ge 1 0 r Bibelſtunde: Herr Kon⸗ 

age ben. ſiſtorialrath Haupt. br 

N Die Redaktion Beringerſtr. 77, part. r.: „ m. . 0 o im Gebr: 
@ über 70.0 


Dienſtag Abend 8 Uhr Verſammlung des Enthalt⸗ 
ſamkeitsvereins: Herr Stadtmiſſionar Blank. Br" — 2 
BENOUBENS 
0 .. 
100000 Mark. Gasheizöfen 


Der ee 3 a ar Vertreter an fast allen Plätzen. 8 

Porto u. Liste Z., versendet 5 ie 5 
Fr. Brüning, Braunschweig, ; ln LEG: Kin 5 8 785 2 N 
Friedrich Wilhelmstr. 29. R 0 eng H güben Sohn Carl PN KR 
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Schon 22, November Ziehung 
Wr ID o „n % „% d „ 
Co Gin 

J 13162 Gewinne. 


375 000 Mark. 


Hauptzewinn event, 


* 


Standesamtliche Nachrichten. 
Stettin, den 22. November 1002. 

b Geburten: 

N 110 Ein Sohn: dem Reſtaurateur Nowotnik, Poſt⸗ 

wer ; 1 4 ſchaffuer Patzlaff, Schmied Wechter, Feuerwehrmann 

h er Erziehung der Verwahrloſung anheimfallen, Wudte, Arbeiter Neubauer, Schloſſer Koch, Kauf⸗ 

Rab die hl iche Pflege zu bringen, und 2. ſittlich mann Weirich, Reſtaurateur Zander; Zwillinge 

a dete Kinder, und wirt ch * wg (Sohn u. Tochter) dem Arbeiter Ilius. — 2 

ker ung ſittlich und wirthſchaftlich zu fördern. Eine Tochter: dem Arbeiter Mielitz, Bierfahrer 

N en rein hat eine ſegensreiche Thätigkeit ent⸗ Sonntag, Schutzmann Seidel, en Solo wolte Gartenlaube 

len können, da in allen Ständen nnd Kreiſen heizer Grohn, Arbeiter Lübke, Seemann Falk, 

über Stadt ſich bisher Männer und Frauen ge- Arbeiter Schmidt, Zimmermann Kratz, Kaufmann zu verkaufen, Jahrgang 1901, in der 


nen haben, die dem Verein ihr Intereſſe zur] Splieth, Bauarbeiter Müller. f i . 
de groben und ien ae 0 d ens; Expedition dieſes Blattes, Küchplatz 3. 
unterſtützten. rotzdem müſſen manche Drechsler Dubau mit geſch. Frau Dahlke, geb. : N 
IN r, deren Unterbringung in einem Nettungs- Krüger; Schmied May mit Frl. Zülck \ Arbeiter Tüchtleer Confectionär 
er ſehr nothwendig wäre, e Gieſe mit Frl. Kwaſinska; Kutſcher Scheffler mit 8 9 


5 


— ————— 


Heiralh ane ase Stadt- Theater. 


ausli vermögende Dame mit ſtrebſamem : 
hon, da es an den nöthigen Mitteln fehlt. Frl. Buth; Lehrer Schroeter mit Frl. roeter; mit allen einſchlägigen Arbeiten auf's gründlichſte 3 4 Vermögen. Offerten erb. Dienſtag: III. Serie. Bons gültig. 
U Aa nun — 180 115 Kerein 1 . — 9 uk Frl. Guttmann; rbeiter vertraut 5 Peſite guter Epvaiitenutuifle und nes Meform“, Berlin Poſt 14. den e Mike: 
N enſchenfreunde mit der herzlichen Ho mit Frl. Bretzke. 5 3 g ö ' m“, Berlin Pot 14. | 
AI einen ee rg ö et 11 0 Ehef 4 ließungen: wandten er re bon Ne — > | R OSE Hel den. — 
Nufaben zu unterſtützen. e Eltern, we de ie eiter Röſe mit Frl. Wald Arbeit N i 8 g uhml a 8 
wüde haben, wohlgerathene Kinder um ſich auf Kieper mit Frl. Helm; e e n mit Frl. verlangt. Meldungen mit ausführlicher Schilderung Die V erlobung bei d er Later ne. 


Nen zu ſehen, mögen auch der armen Kleinen Richert; Bürſtenmacher Schubert mit Frl. Brandt; ſeitheriger 9 unter H. M. an die Expedition Mittwoch: V. Serie. Bons gültig. 


N! 


Central 


un tel, die auf Abwege gekommen find, und die Maurergeſelle Laſſe mit Frl. Satow; Tiſchler Buhts dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 

det Mit Liebesarmen zurückführen möchte auf ge⸗ mit Frl. Andres; Schloſſer Seidler au gel Ya Carmen. 

Bahnen, damit fie nützliche Mitglieder der büſer; Arbeiter Zimmermann mit Frl. Schimmel Grosses Donnerſtag: 
lichen Geſellſchaft werden können. pfennig; Tiſchler Richter mit Frl. Reinke; Maurer f f 


e Littke Carlsen! O 
mit feinem Original⸗„Rirdorfer“! 
2 Allisons! 


und die Übrigen 
= vorzüglichen Kunftträfte. 


Der Tugendhof. 
vorher:; Schnapphähne. 


Bellevue-Theater 


rn Pe ag ge ſind ii 8 ie Frl. Hemke; Arbeiter Heyn mit Frl. 9 

ar Niere ützlinge, die einer ziehungs⸗[ Kummert; Telegraphenarbeiter Roloff mit Frl. \ f 

A übergeben werden ſollen, entbehren häuft i i äg 8 

} ‚€ Dannenberg; Schneider Hal mit Frl. Dräger; j 0 

und gemef enen Kleidung, da die Eltern außer Arbeiter Bellen mit 7 ar > er al ac urwaar: N all8 
ind, ſie damit zu verſorgen. Spenden an Todesfälle: ſucht für die Tuchabtheilung erſte in der Branche 


Len und Kleidung (beides wird auch gern durch] Sohn des Tiſchler 2 j > 5 
EN i = geſellen Kohlmener; Schuh- durchaus erfahrene Kraft mit vorzüglichen Sprach 
\ iedbgeholt) bitten wir an unſer Vorſtands⸗ machermeiſter Hoch; Schuhmacher WHerbnegt lenntniſſen für den Einkauf. Der Poſten iſt gut 


eg, Herrn Rektor Waterstraat. Barnim Arbeiterin Mierke; Kaufmann Kammer; Tochter ſalarirt und bietet bei entſprechenden Leiſtungen Anfang 8 Uhr. Einlaß ½8. Kaſſe 7 Uhr. Dienftag, a 
„6 Tr., zu ſenden. des Arbeiters Maaß; Tochter des Arbeiters Tornow; Lebens ſtellung. Ausführliche Offerten mit Angabe Donnerſtag: Nichtrauch⸗Abend. So Alt 7 Heidelberg. 
. nerft 0. 


gez. Abel, Geh. Kommerzienrath, Tochter des Böttchergeſellen Grube; Sohn des Bau⸗ Be Thätigkeit sub L. K. an die Expedition 


Ehren-Borfigender. unnternehmers Schultz; Frl. Trittelviß. dieſes Blattes. Kirchplatz 3, erbeten. 


— D Freitag: Bons ungültig. 


ſchickt und erhielten darin Erſte Preiſe, und dem ſchon erwähnten, urſprünglich Saß Beziers, 23. November. In einem ein. Frhr. v. Hertling wird im Winter in 
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- Leihhaus- Auction 

im Auktionslohel der Gerichts 
vollzieher, König-Albertfir. 21. 
Den §§ 10—13 des Pfandleihgeſetzes 
gemäß werden die fälligen Pfandſtücke, be⸗ 
ſtehend aus Gold- und Silberſachen, 
Kleidungsſtücken, Wäſche u. ſ. w., am 


Mittwoch, den 10. Dezbr. 1902, I 


Vormittags 10 Uhr, durch den Ge⸗ 
richtsvollzieher Herrn Simon 


in öffentlicher Auction meiſtbietend gegen IB I un 6 
Der 


ſofortige baare Zahlung verkauft. 
Ueberſchuß iſt vom 14. bis 24. Dezember 
1902 in meinem Geſchäft, nach dieſer Zeit 
von der Armenkaſſe gegen Abgabe des Pfand 
ſcheins zu erheben. Indem ich das Verzeichniß 
der Pfandſcheinnummern von den zu ver⸗ 
kaufenden Pfändern folgen laſſe, mache ich 
darauf aufmerkſam, daß die Pfänder ſelbſt 
bis zum Auctionstage eingelöſt 
oder verzinſt werden können. 

17085 43842 43 50 51 62 64 70 
904 9 10 22 46 88 92 44019 46 
58 75 85 88 106 26 37 73 225 37 
59 69 76 88 93 96 362 72 85 91 
95 121 39 43 59 63 81 561 62 72 
81 85 610 16 38 46 51 52 63 69 
75 92 702 14 56 76 80 84 804 8 
13 18 40 76 82 86 91 97 98 904 
7 10 11 18 27 37 45 56 67 79 86 
89 94 95 45023 28 30 39 90 100 
1 17 19 29 34 81 84 202 17 24 
29 34 39 51 74 77 78 80 84 309 
33 42 58 70 73 74 80 409 22 23 
27 10 42 85 96 97 533 85 89 654 
65 81 711 35 39 46 75 84 86 
89 47786 93889 90. 


J. O. Müller, 
Gr. Wollweberſtr. AO. 


Leihhaus - Auction 
im Auctions okal der Gerichts- 
vollzieher, König-Albertſtr. 21. 
Mittwoch, den 26. November, 

Vormittags 10 Uhr, 

verſteigere ich im Auftrage des Pfand⸗ 
leihers Sally HKaatz hier verfallene 
Pfänder, beſtehend in Gold⸗ und Silber⸗ 
ſachen, Kleidungsſtücken, Wäſche u. ſ. w., 
gegen Baarzahlung. | 

Simon, Gerichtsvollzieher. 


Leihhaus-Auetion 


im Pfandgeſehäftslokale 
Krautmarkt 1. 
Unter Beobachtung der §§ 10— 13 des 


Pfandleibgeſetzes verkaufe ich am Donnerftag, | © 


den 11. Dezember, Vorm. 10 Uhr, durch 
den Gerichtsvollzieher Herrn Lehmann die 
bei mir verfallenen Pfänder, als Gold⸗ 
und Silberſachen, Uhren, Kleidungsſtücke, 
Wäſche u. ſ. w., in öffentlicher Auetion 
gegen Baarzahlung. 
Der Ueberſchuß iſt vom 14. bis 27. 
Dezember bei mir, ſpäter von der hieſigen 
Armenkaſſe gegen Abgabe des Pfandſcheins 
zu erheben. 
Die Pfandſcheinnummern von den zum 
Verkauf kommenden Pfändern folgen laſſend, 
mache ich darauf aufmerkſam, daß dieſe 
Pfänder bis zum Auctionstage eingelöft oder 
erneuert werden können. 
14037 15468 15509 35 37 39 44 
49 51 60 15619 51 5288 15717 
31 52 6185 90 96 97 15809 
18 38 42 44 45 46 50 54 76 
78 81 82 99 15913 30 44 63 
90 16000 1 9 14 27 42 51 56 
16104 78 16214 17 28 37 39 
45 46 65 16306 16408 11 16 
16 51 54 16466 99 
52 74 16624 40 55 91 96 
49 66 70 16857 62 16909 
83 17038 40 46 17119 22 
59 64 71 74 78 17:03 4 12 
13 14 15 17 45 46 51 59 69 78 
17302 7 10 21 24 26 34 66 75 77 
96 17422 30 45 61 68 69 74 90 
17509 15 31 39 47 54 57 58 86 
93 17656 17720 43. 
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1653811. 


Adolf Hirsch. | 


änderung, 


Bkheimn Rotweine 
1900 Linzer Burgunder I, 50 Pfg.. 
1900 Linzer Burgunder II, 60 , per Fl. excl. 
1900 Dattenberger 80 „ 
nur eigenes Produkt und Originalgewächſe in 
Fäſſern von ca. 30 Ltr. Inh. 8 Pfg. mehr pro Ltr. 
empfehlen - 
Hans Oehmen & Cie., Weingut Linz a. Rhein. 
AS THM A u: KATARRH 
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9) Beklemmung, Husten, Schnupfen, Nervenschmorz. 
In allen Apoth.Schachiel 2 f. Iu rot: 20 r. St-Lazare, Paris. 


NMohnungs-Ver 


Meine Wohnung und 


feine Herrenschneilerei 


befindet ſich von heute ab: 
Arndtſtraße 38 J. 
ſzwiſchen Turner⸗ und Friedrich ⸗Carlſtraße). 
A. Decker. 


Schneidermeiſter, 
bisher Hagenſtraße Nr. 2. 


Man verlange die nebenstehende Unterschrift auf jeder Ca cott. 


Wer Ste [ung jucht, der verlange pr. Poſtlarte 
die „Deutsche Vakanzen-Post“ Eßlingen. 
f * ſtock. beſeftigt Timmermann, 
Hamburg, Fichteſtr. 3 


— dir „u“ 


Aktien⸗Kapital 10 Millionen Mark. 
Stettin, 
Sehulzenſtraße 30-31. | 
Königsberg i. Pr. — Danzig — Elbing — Thorn. 
Eröffnung laufender Nechnungen. 
Annahme von VBaareinlagen auf proviſionsfreien Check⸗ 
oder Depoſiten⸗Konten unter günſtigſter Verzinſung. 
An⸗ und Verkauf von Werthpapieren, unter Ertheilung jeder 
wünſchenswerthen Auskunft. f 
Gewährung von Vorſchüſſen gegen Verpfändung von Werth: 
papieren ver Waaren. 
Ankauf von Bankaccepten und ausländiſehen Wechſeln. 
Beſorgung von In kaſſi in Deutſchland und im Ausland. 
Einlöfung von Eonpons und Dividendenſeheinen. 


Depö.s. 


mengung mit anderen Beſtänden, als Eigenthum der einzelnen Hinter» * 

leger unter Namensbezeichnung aufbewahrt.) 2 

Vermiethung einzelner Sehrankfächer (Safes) unter eigenem Verſchluß 
der Miether in unſerer abſolut feuerfeſten und einbruchsſicheren Stahl: 
kammer von Mk. 7,50 fürs Jahr an. 


—ĩ— — ů — 
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Zum Weihnachtsfeste 


empfehle mein grosses modernes. Lager in 


Juwelen, 
Geldwaaren, 
Silberwaaren, 
Alfenidewaaren, 
Reelle Bedimunz. Herren- u. Damenuhren, 
Trauringen ete. 


Richard Barth, 


Juwelier, Schuhstrasse 23. 
Reno 


GE LRETE VEREIIEZADOT 


Ausverkauf! | 


Das Verkaufslokal ve rn Firma 
Stropp e Vogler 
befindet ſich jetzt 


= Königs-Platz 4 = 
in unmittelbarer Nähe der Kleinen Domſtraße. 


Die aus der Stropp & Vogler'ſchen Concursmaſſe vor⸗ 
handenen u. a. Waaren ſollen ſchleunigſt ausverkauft werden, als wollene 
Damen: und Herrenweſten, Sweaters, Strümpfe und Socken 
in jeder Größe, Hemdhoſen, ſeidene Halstücher, Shawls und 
Echarpes, Normal⸗Unterkleider, Baumwolle, Vigogne und 
Wolle in größter Auswahl. Es bietet ſich Gelegenheit zu ſehr billigen 
Einkäufen. 8 


) 


Lanolin- 
Seiſe p. 


Pfeilring. 
Rein, mild, neutral. 


Preis 25 lefg. 
Eine Fettseife ersten Ranges. 


Lanolinfahrik Martinikenfelde. 


Auch bei Lanolin - Toilette - Cream - Lanolin achte man auf die 
Marke Pfeilring. 


u 


G. 
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verdauliche Bestandteile, ist daher bei Verdauungs- Störungen und 


Reue: ein zum sofortigen ‚Genusse vorbereitetes Getrei 


Norddeutsche Creditanstall. | 


Verwaltung und Verloſungs⸗Koutrolle offener @ ffeften: 1 


(Die übergebenen Werthpapiere werden geſondert, ohne Ver⸗ = 


4 * 11 7 1 5 3 > 
Das Nahrungsmittel, das ganz Nahrung ist, 

Licht, Luft und Wasser, besonders aber eine gute Nahrung ist erforderlich, damit ein gesunder Geist in einem gesunden Körper wohne. “*Force” enthält n 

hwerden des Magens von äusserst wohlthätiger Wirkung. Force“ ist durchaus keine Arzeneh, ! 

m tigen de:Nahrungsmittel, es belebt die abgespannten Nerven, das überanstrengte Gehirn und kräftigt die Muskeln: 

“Force” Kostet nur 50 Pf. bei allen Colonislwarenhändlern, Dvoguisten etc. im ganzen deutschen Reich. The „ Feree“ Food Company Hamburg; 


— ET 


* 
dem Chef der Firma (Eirmas‘ Wise, gerichtl. vereid. Sachverſtändigen) perſönlich ge) 


ſtets bethätigten rechtlichen Grun ſütze bürgen dafür daß jedes Pianino mit der Firma Zur 
„E. Wähle‘ ein hervorragend gutes Inſtrument iſt. 


17 Sachſen, J. M. d. Königin Carola von Sachſen, S. M. d. König Georg von Griechenland, 


| 


> 
a 


in Kiſten von 15 Flaſchen an zun Preiſe von % 15,50 ab inel. Verpackung, ſowie in Gebinden von 


vom meinem Vater ſeit 1868 gegründete 1 


übernommen und nunmehr am 


— — 
—— — 


n PER ee r ee . 
A 73 f f 2 
E. Wilke, Pianoe-Wagazin, 
"er 26 Große Wollweberſtraße 26, ii 2) 

1 Die Wilke'ſche Pinno-Fahrik wurde 1840 gegründet. Die Firma hat ſtets 74 
ein erſtklaſſiges Fabrikat geliefert und kann an Juſtrumenten, die vor 20, vor 40, ja von al 
60 Jahren aus ihren Werkſtätten hervorgegangen ſind, den Nachweis führen, wie vorzügli⸗ 1 
ech dieſelben bewährt haben. Jedes Pianino, welches den Namen ile trägt, iſt von IDE 


prüft, reſp. künſtleriſch vollendet. Seine langjährigen Erfahrungen im Pianobau und feine Tr 


Ferner find am Lager vertreten: Flügel, Pianinos und Harmonium® 
von Eaps, Werner, Kreutzbach, Ecke, Quandt, Karn, Maunborg ec. zu feiten 
Original-⸗Preiſen. 

Die Flügel und Pianinos von Kaps wurden empfohlen von Franz Liszt, 
Ant. Rub'nste n, Eans v. Bülow, Jul. Schulaeff, Dr. Jul. Rietz, Aug. Wil.ielmy ec. 

Ausſchließlich Kaps-Pinnofortes benutzen die Königlichen Conſervatorien 
zu Dresden, Neapel, Madrid, Liſſabon, Stockholm c. 

Kaps hatte die Ehre, ſeine kia mos zu liefern an: S. M. d. König Albert von 


— 


77 
f 


J. M. d. Königin Margarethe von Italien, J. M. d. Königin von Rumänien, J. Kaiſerl. 
u. Konigl. Hoheit d. Erbgroßherzogin Charlotte von Sachſen⸗Meinigen, S. M. d. Sultan 2% 
Frankolieferung. Probeſendung. ee geſtattet. Baarzahlungs rabatt. 


4 
Annahme gebrauchter Pianos in Zahlung. Garantie 20 Jahre. 1 ' 


| 
| 
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Jung und Alt 
trinken Klein's alkoholfreie „Apfelperle“ 


feinstes Weinersatzgetränk. 
10 Flaschen „Apfelperle* . . . für 1 Mk. 25 Pf. 


25 7 : 97 „ 3 W 
25 a feinste Brauselimonaden „ 2 „ — „ 
25 Champagner-Mileh. . „ 3 „ẽ — „ 
AU... bestes Selter wasser. „ 1. — „ 
8 „ Sauerstoffwasser „„ 2 „ — „ 


liefere ich frei Haus durch meine Gespanne. 14 
Pet. Ha lein, Hoflieterant, Inh.: Aloys Döring. 
Mineralwasser werk und Fabrik alkoholfreier Getränke. 

Telephon 20 58 STETTIN. Bismarkstrasse 17. 
NB. Einzelne Flaschen sind bei dem Kaufmann Herrn Borohard, Falkenwälderstr. 128 
und bei dem Kaufmann Herrn Kannewischer, Bismarckstrasse 20 zu habon. 
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Pulz-Extract 


5 Sr ur putzt besser als jedes 
fe > andere Putzmittel. 


Weltausst,Pa} 
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Köſtritzer Schwarzbier. 


Dieſes altberühmte Bier, welches infolge ſeines großen Malz⸗ und Würr ze⸗Ertractes BF 
und geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Müttern 
und Rekonvalescenten jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, iſt zu haben 
in ganz friſcher Füllung in Stettin bei dem General⸗Vertreter Wollen & Bättzger, Wein 1 

und Bier en gros, und F. W. Krause, Königſtraße 1. 


7 
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Lothringer Rot- u. Weissweine 


en — 


20 Ltr. an, zum Preiſe von 60 Pfg. per Ltr. ab, verſendet frauko 

E. Hennequin, Weingroßhandlung, Metz. 
Preisliſten zu Dienſten. 

Vertreter, welche hauptſächlich die Privatkundſchaft beſuchen, geſucht. 
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Geidhäfts- Anzeige | 


Meinen geehrten Kunden ſowie dem geehrten Publikum zur Nachricht, daß ich das 


Mech. Sptifche Geſchäft 
6 Berliner Thor 6 
neu eröffnet habe. 


Das bis jetzt der Firma geſchenkte Vertrauen bitte ich gütigſt auf mich übertragen 30 N 


wollen; es ſoll mein ernſtes Beſtreben ſein, den Wünſchen meiner geehrten Kundſchaft in jedet } 
Hinſicht entgegen zu kommen. 

Beſonders bringe meine Reparatur⸗Werkſtatt in Erinnerung und werden bei n 
alle in dies Fach einſchlagende Reparaturen ſauber und billig angefertigt. 


Hochachtungsvoll 


> Arthur Staeger. 
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Fin grosses P 
Brandstwiete #2 


